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lNSPIRIERENDE

UMGEBUNGEN
BEREICHERN  UNSER

WOHNEN UND
ARBEITEN

Dafür  kuratieren  wir seit  25 Jahren

zeitlose  und  langlebige  Möbel,  Leuchten

und  Accessoires  und  helfen  mit  Beratung

und  Planung an  unseren  Standorten  in

Berlin  und  mit  unserem  Onlineshop.

minimum Charlottenburg
Unser Geschäft für die  Klassiker der Moderne

und  Möbel,  die dazu  passen  -von  Cassina

bis  USM.

im  LIVING  BERLIN  |  minimum  einrichten  GmbH

Kantstraße  17  |  10623  Berlin  |  Tel.  030  319  985  00

info@minimum.de

www.minimum.de

minimum®

bulthaup minimum
Die  besondere  Qualität von  bulthaup  Küchen

im  wohnlichen  Umfeld  präsentiert.

im  LIVING  BERLIN  |  Kantstraße  17,10623  Berlin

Tel.  030  319  985  030  |  bulthaup@minimum.de

minimum Kreuzberg
Bestseller von  HAY,  Klassiker von  Vitra  und  lkonen

von  8&8  ltalia  treffen  hier auf Design  aus  Berlin.

im Aufbau  Haus  |  Prinzenstraße  85C,10969  Berlin

Tel.  030  319  985  020  |  kreuzberg@minimum.de



EDITORIAL

RÄUJVLE JVLIT HALTUNG -
WARUJVL WIR JVLEHR FARBE
BRAUCHEN
Beige, Greige und Taupe dominierten  lange unse-

re Wohnwelten.  Doch  seit einiger Zeit erleben wir

eine Rückl(ehr zur FaTbe -als Statement, als Geste,

als emotionalem Ankerpunkt. Diesen Mut zu mehT

Farbe wollen wir mit dieser Ausgabe feiern.  Denn:

Unsichere Zei.ten ei-fordem  Haltung, ein lautes Be-

kenntnis zu mehr Farbe und Vielfalt, die unseT Leben

bereichern.

Und: Wo Farbe ist, ist immeT auch  Licht. Denn um-

gekehTt ist  Licht ja bekanntermaßen  die Voraus-
setzung  dafür,  Farbe übeThaupt  als  solche wahr-

nehmen zu können. Wie sich beides im Laufe eines

Tages  immer wiedeT neu  eT.findet und  so  einen

ResonanzTaum füT das UnsichtbaTe schafft, zeigen

wir  lhnen  gleich  zu  Beginn  mit  einem  besonde-

ren Arcliitekturprojekt.  Ebenfalls das  Unsichtbare

im  Sichtbaren  sucht  Farbphi.1osophin  MaTgTethe

OdgaaTd. Dem Thema Farbe näheT.t sie sich mit einer

multi.sensorischen Herangetiensweise. Ob Geruch,

Geschmack oder Klang : A11 das spielt bei i.hrer Arbeit

eine entscheidende Rolle.

Ebenso vielfältig,  nuT  auf eine  andere AT.t,  ist  die

Herangehensweise von  Sebastian  Herkner.  ln  sei-

r`en  EntwüTfen  veTbindet  er  zeitgemäßes  Design

mit traditionellem Handwerk und baut so BTücken

zwischen TTadition und Gegenwart, Menschen, Kul-

tui-en und MateTialien.

Ei.n Kaleidoskop aus FaTben, GewüTzen und Klängen

haben wir in MarT.akesch gefunden, das vor allem

durcti sein  Li.cht und seine besondere Atmosphäre

fasziniert. Was  Sie als designbegeisterter Mensch

dort nicht verpassen dürfen, erfahTen Sie in unserer

ReisestTecl(e ab Seite 2o. Auf Reisen nach Afrika be-

gab sich aucli Markus Benz. Für den CEO von Walter
Knoll wuT.den die Landschaften, das Licht, di.e Weite

und die natürliclie Farbvielfalt des  Kontinents zur

lnspirationsquelle für ei.ne  neue Art von  Teppich-

design -in den schönsten Farben.

ln neuen, spamenden  Farben gibt es aktuell aucti

auffallend viele  Desi.gnklassiker. Warum  das so ist

und welche Sie sich unbedingt meTken sollten, zei~

gen wir ltinen direkt im Anschluss.

Und schließlich besuchen wir noch Katrin Connan in

ilirer BremeT Altbauwohnung -wei.1 die Künstlerin

und  Bülinenbildnerin  sich  mit einem  wundeT.vol-

1en Mix aus Alt und Neu, vor allem aber mit vi.elen

faT.benfrohen Accessoires ein sehr peTsönliches und

einladendes  Refugi.um  geschaffen  liat.  Es  ist  das

bunte Mitei.nander, das uns begeisteTt. Aber selien

Sie einfach selbst ...
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Wai.um wir jetzt mehr Farbe in

unser Leben lassen sollten

WO DAS L CHT ZLJR FARBE WlkD,

wiT.d Gesf

poetisc
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ZO DIE STADT DER FARBEN:

MaTTaltesch fasziniert dtffth sein Li.cht,

LIVE  UND IN  FARBE.  lm  Designkatalog ab Seite 5i finden  Sie langlebige Desi.gnklassiker

und die schönsten Neuentdeckungen für lhr Zuhause.



LEICA  CINE  I
Heimkino  in  seiner schönsten  Form.

Das  Bild.  Der  Sound.  Die  Atmosphäre.  Es  sind  Details,  die  aus  dem  Leica  Cine  1

ein  Präzisionsprodukt  machen  und  aus  einer  Projektion  ein  Heimkino-Erlebnis.  Das

Zusammenspiel  aus  innovativer Technik,  smarten  Funktionen,  traditionellem  Handwerk

und  zeitlosem  Design  macht  Leica  Qualität  erstmals  auch  im  Bewegtbild  bis zu  120"

erlebbar -Szene für Szene,  hautnah.  Für das ganz große  Kino  im  eigenen  Wohnzimmer.

Weitere lnformationen  unter
leica-home-cinema.com



Je nacli Tageszeit, Winkel und Witterung moduliert Licht die AtmosphäTe uiisei.eT Räume.  Es taucht das  lnterieur in

fliTrende Gelbtöne, warmes OTange, kühles  Blau odeT flüchtiges  Rosa.  FaTben, die nicht bleiben wollen. Keine  Pigmente,

riur flüchtige ETscheinungen an Wänden, Boden und auf deT Haut.

Das  FaTbspektrum, das lii.eT im  Holocene  House deT Cplusc Architects so kunstvoll  inszenieii wird, eTi.nnert uns daran:

Farbe existiert nictit ohne  Licht. Sie ist keine feste  Eigenschaft, sondem  ei.n flüctitiges  Phänomen -ein  sinnli.ches  Ectio.

Was wir sehen, i.st ein Dialog zwischen Strahl und ObeTfläche, zwischen NatuT und Gestaltung.
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Es i.st das  Licht, das die FaT.ben lebendig mactit -und sie ständig rieu

erfindet. Wie ein  PTisma bi.icht das bunte Glas dieses einfallende Li.cht

und filteTl: es in leuchtenden  FaTben, ein flüchtiges Sctiattenspiel auf

WändeTi, Boden und Möbel, das jeden Morgen aufs Neue eTwacht. Mor-

gens erst als kütiles Gelb im stillen  Licht, klaT und kontemplati.v, bevor
sich mit dem  Lauf deT Sonne auch die Farbtöne wandeln: So pulsi.ert

ein  lebendi.ges  Orange duTcti  den  Mittag, Tiachmittags gewinnt das

sanfte  Rosa an  Bedeutung -weich, beinalie tTäumeT.isch. Am Abend

legen sich die FaTben sctiwerer auf die Fläclien, gedämpft urid tief, wie

ein  langsames Ausatmen.  So bTingt jede Tageszeit eine neue Atmo-

sphäTe heTvor und Gestaltung wiTd zuT lei.sen  Kunst der Balance: ein

Resonanzraum für das Unsichtbare. Sie filtert das AUßen, ordnet das

lmen. ln einer Welt voller Reize und digitaler Überforderung bTaucht

es Orte, die nicht überwältigen, sondeTn  antworten. Räume, die leise

sprechen -mi.t Licht und Farbe.

Heute  bestel!:E -``  j+r.¥_7v„

morgen geliefert
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Designkatalog für Bürointerieur

BBstellen Sie* jetzt  lhren  kostenlosen  Cairo-

Katalog  telefoni§ch  unter 06078 /758 500,

per Fax unter 06D78/758  555  oder per Mail

an  katalog@cairo.de  mit dEm  Code 288

Firma

Name

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

* Angebote  nur für  gewerbllche  KundE!n



WieTiechteinBlaLu,wieklingteinRos6?UndkanneinGelbnachTeescTimecl{en?

FÜT die dänische Textildesfgnerin und FaTbphilosophin MaTgTethe OdgaaTd
sindesgenausolcheFTagen,diedieAusgangsbasisfüTihTeATbeitbilden.Dem
FaLTben sind füT s€e keine dekoTatfven Oberflächen - sie sind AtmospT`äTen,

Emotionen, vielsc"chtige SfmeseTfaTiTungen. Für das dänische MöbelunteT-
neTimenMontana-bekamntfüTseinemodulaTenSystemeundseinefaTblicT`e
Eigenständigkeit -hat sie eiTie neue FaTbpalette gescliaffen. Und dabei nicht
wenigeT ails das FaTbeTlebnis im lnteTior Design neu gedacTtt.



Seit übeT 3o Jahren  pTägt  Farbe die  DNA von  Montana.

OdgaaTd, die mit dem GeneT.ationswechsel eine neue, zeit-

gemäße Fai.bidentität für das Möbelsystem des dänischen
HeT.stelleTs  entwickeln  sollte,  veTfolgt  einen  besondeTen

Ansatz.  lhre  Methodil( basiert auf der  ldee,  dass  FaTben

multi.sensorisch  erlebt weT.den :  FaTbe als Sprache beTühTt

das Auge,  aber auch  das  NeTvensystem,  das  Gedächtni.s,

das Taktile.

DerGestaltungspTozesswaTdementspTechendexperimen-

tell. ln ihrem KopenliageneT Studio aTbeitete Odgaard mit

Teinen Pigmenten, verschi.edenen Li.chtquellen, TextuT.en und

Oberflächen -in einem langsamen, fast meditativen Dialog

mit Liclit, Material und Wahmehmung. „FaTben siTid Licht

und Licht i.st Leben. Licht ist die EneTgie, die uns aufmunteTt

und uns vorantreibt", eTkläTt sie.

Welche FaTbe fühlt sich kühl an, otme kalt zu wirken ? Welche

Nuance  1(lingt wie  ein  tiefer Ton?  Welche  schmeckt nacli

Metall, welche nach Vanille? So nähert sie sich  FaTben wie

sensoTischen Landsctiaften -und entwicl(elt Töne, die nicht

dominieren, sondem begleiten.

lnsgesamt 3o Farbtöne sind so entstanden, darunter zehn

Basisfarben, die wie ruhige Pole wiTken, eTgänzt von muti-

gen Akzenten  mit sinnli.cher Tiefe -organisch, fein  abge-
stimmt, oft mit poeti.sctiem  Unterton.  Chamomile ist ein

sanftes, beruhigendes  Gelb -nicht aufdTingli-cli,  sondem

wie ein  FlüsteTn. Truffle eriiineTt an feuchten Waldboden,

eine Farbe mit Gewicht und Tiefe. Mushroom ist ein neu-

trales Grau mit subti.1er Wärme,  Ruby ein  Rot,  das ni.cht

schTeit,  sondern  glülit.  Die  Namen  verweisen  auf natür-

1iche  Elemente,  Materialien,  Stimmungen  - ein  bewusst

sinnlicties System.

Jede dieseT  Farben  wurde im  Raum  getestet, im  Zusam-

menspiel  mit  Licht,  Schatten  und  MöbelstTuktur.  Derm

OdgaaTd denkt Farbe ni.e isoliert, sondem stets im Kontext.

lhr geht es um das SpanTiungsfeld zwischen Ai.chitektuT und

Atmosphäre, um  das  Unsictitbare zwi.schen  den  Dingen.

lhTe  Farben  agi.eTen  wie  ZwischenTäume  -  sie  schaffen

Verbindungen, nicht nuT KontTaste.

So ist  auch  die  Palette  so konzipiert, dass  alle  Farben  ir`

Beziehung zueinander stehen -wie musikalische Akkorde,

die  in  unteTschiedlichen  Tonarten  funkti.oni.eTen.  Statt

einer eindimensionalen Skala entsteht ein FarbklangTaum,

in  dem  KontTaste genauso willkommen  sind wie Ton-in-

Ton-Kombinationen.  Damit passt  die  Palette perfekt  zuT

modularen ldee von MontaTia: klar struktuTiert, abeT voller

Freiheit im Ausdruck.

Was Margrethe OdgaaTd dami.t geschaffen hat, ist mehr als

ein  Re-Desi.gn.  Es ist ein kulturelleT  lmpuls:  Fai.be nicTit als

modisches Statement, sondeTn als WeTkzeug füT Atmosphä-

re, ldenti.tät und Wohlbefinden. ln ei.rier Welt, in der visuelle

ReizeoftdominieTeii,setztsieaufEmpfindung-undschafFt

Räume, die man ni.cht nuT sieht, sondem spüTt.





Sebastian  Hei.kner gehört zu den  pTägenden  GestalteTn

seineT Generation. Der ig8i in Bad Mergentheim geborene

Sohn eines ElektrikeTs studierte produktgestaltung an der           .
W

HfG Offenbach und gründete 2oo6 sein eigenes Studio in

Offenbach  am  Main,  mi.ttleTweile 1(T.eativer  Knotenpunkt

füT zahlTeiche intemationale projekte mit unzähligen nam-

haften  Herstellern.

Sei.ne  EntwüTfe, in  denen  er zei.tgemäßes  Design  mit tra-

ditionellem  Handwerk verbindet, zeichnen sich durch ein

feines GespüT für Materialien, Farben und Texturen aus.

Ob Glas, Holz oder Geflecht, für HeT.kner ist das Handwerk

nie bloße Ausführung, sondem gleichweTl:igeT PartrieT im

EntwuTfspTozess.  Seine  Entwürfe  sind  dabei  so vielfältig

wie  seine  Einflüsse -mal  klaT und reduziert, mal  weich

undfai-benreich.

So entstehen objekte, die eine sinnliche sprache sprechen,

die Haptik, Ästhetil( und Funl(tion vei-eint. Nicht das radikal

Neue stetit bei seinen Arbeiten im Vordergrund, sondem

das  Kultivieren des  Bestehenden -mit eineT Lei.denschaft

für „echtes" Material und Respekt den  Menschen  gegen-

übeT,  die  es beaT.beiten.  So  erzählen  seine  Entwürfe von

OTten undTraditionen, von Geduld, PTäzi.sion und dem Wert

des Unperfekten -in seiner ganzen Vi.elfalt.
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SEBASTIAN      HERKNER

Das Unperfekte, unteTscliiedlictie Glas-

stäTken, kleineTe Bläschen oder Uneben-

heiten -im  FUß des  Bell Tables wirken

sie  wie  eine  Signatur  des  HandweT.ks.

Und sie  erzählen  von  einem  aufwen-

digen   HeTstellungsverfahren.   Dem

der bauchige Glasfuß wiTd frei in eine

Form geblasen. Es ist selbst für erfalire-

ne Glasbläser ein köTpeTlich fordeTTides

Verfahren -an dessen Ende ein (sictitba-

Tes) Unikat steht. Eine Hommage an das

kunstfertigeHandwerkdesGlasblasens

ist der  Bell Table zweifelsohne.  Und er

faszinieTt durch  seinen  uneTwarteten

Materialeinsatz mit einer zerbrechli.ch

wirkenden  Basis,  die  für  Leichtigkeit

und Eleganz sorgt. FÜT HeTkner maTkiert

er  außeT.dem  seinen  Durclibruch  als

DesigneT und  seine Zusammenarbeit

mit Classicon.

Auf der  gläsemen  Basis  i.n  Edelstein-

tönen  si.tzt ein  Trichter aus  Messing,

Stahl oder Aluminium. Er hält die Tisch-

platte als gewi.chtigen Kontrast gegen-
über  dem  transparenten  FUß.  Walil-

weise  stehen  hier Marmor,  schwaTzes

Kristallglas  und  seit  Neuestem  auch

StTolim arketeTie zuT Auswalil.

Das    DekoTieren    mi.t   aufgeschni.ttenen    Stroh-

stTeifen,  diese  fast  vergessene  Technik  aus  dem

i 8. JahThundert, belebte Herl(neT damit neu: ln einer

Strohmanufaktur in Deutschland weTden die feinen

Strohstrei.fen in Präzisionsarbeit auf die Trägerplat-

te aufgebTactit und unteT Glas luftdicht verschlos-

sen.  Dort breiten  sie  sich  wie Sonnenstrahlen  vom

Mi-ttelpunkt über die Oberfläclie aus und erzeugen

ein  eindrucksvolles  dreidimensionales  Muster mi.t

Tiefeneffekt.

HeTkner, selbst fasziniert von der n atürlichen FaTbig-

keit  des  Strohs, wüTdi.gt  mit  der  StrohmaTketerie-

Platte das Zusammenspiel  aus Tradition, MateTial-

ästheti.k und handwerklicher Exzellenz. Es macht den

Bell  Table  zu einem  einzigartigen  Möbelstück,  das

Design als lebendiges Handwerk eTfahi-bar macht.
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SEBASTIAN      HERKNER

Vori  einem weiteTen, fast in VeTges-

senheit geTatenen Handwerl( erzäh-

len die Entwürfe, die in Zusammen-

arbeit  zwischen  HeT1(ner  und  der

Möbelmanufaktur  Zanat  eritstan-
den  sind.  Das in  vieTter Generation

geführte Familienuntemehmen sitzt
im bosnischen  Kon].ic, bewatirt und

pflegtdortdiejahThundertealteTra-
diti.on deT. bosTiischen Schni.tzkunst.

2oi7 eTkannte die U N ESCO dieses als

immateri.elles  WeltkultureT.be  an.

„Die  Schnitzereien  sind  die  Essenz

unsereT objekte und Möbel. Sie sind

alles  andere  als  Dekoration",  sagt

Orhan  Niksi¢,  der heutige  CEO und

Mitinliaber von Zanat. Entsprechend

braucht es den  gemeinsamen Aus-

tausch, auch um neue Muster und
Texturen zu entwickeln . FÜT HeT.kneT optimale Voraussetzungen, um sich auch dieses Handwerk anzueignen und gemeinsam

mit den erfahT-enen Schnitzmeistem voT Ort eine ganze Rei.he von Objekten zu gestalten. Sie alle veTbinden sinnliche Details

mit zeitloser Funl(tion und tragen Zanats liandwerl(liches Erbe so in die Gegenwart.

So wie deT  RaumteileT Veo,  der duTch filigrane,

von  Hand geschnitzte omamente besti.cht, die           .q
ObeTfläche deT schwenkbaren  Paneele mit geo-

metrischen Mustem übeTzogen. Nicht komplett,

denn Herkner setzt bewusst auf Wiederholung
und Leere, um das Ob].ekt leiclit und duTchläs-

sig eTscheinen zu lassen. So hinterlässt das von

architektonisclien  Elementen  sowie  von  Licht-

und Schattenspielen  inspirierte  MusteT nicht

nur visuell Eindruck, es bietet auch eine haptisch

sinnliche Erfahrung.

Von  der VeTbi.ndung  aus  zeitgemäßem  Design

und tTaditionelleT  Schnitzkunst  erzählt  auch

die  Serie  ,,Mati", was i.m  aTchaischen  Bosnisch,

Kroatisch  und Serbisch  Mutter bedeutet.  Das
Schni.tzmusteT von Tisch, Stuhl  und Tablett ist

ein Abbi.ld der mi.kroskopischen Betrachtung der

Zellstruktur von Holz. Die omamentalen Muster

folgen dabei keinem starTen Raster, sondem eTit-

falten  si.ch  oTganisch,  zeugen  so vom  Kömen

und von  der  ErfahTung.  So entstehen  Uniltate,

kleine Erzählungen aus Holz, in denen sicli kul-

turelle  ldenti.tät und modeme  Formensprache

begegnen.
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Auch  in  der  Zusammenarbei.t  mit  dem

kolumbianischen Label Ames fanden Tradi-

tion, KultuT und Design dank HeTkneTs Ein-

satz eine gemeinsame Sprache. Doch zuvoT

rei.ste deT Desi.gner für die Entwicklung der

farbenfrohen  Möbelserie Cai.i.be mehT-fach

nach Kolumbien, lemte die Produzierenden

peTsönlich  kennen,  und entwicl(elte  Farb-

paletten direkt vor Ort.

Was  auf  den  ersten  Blick  an  tropisches

Outdoor-MobiliaT erinnert, ist das ETgebnis

soTgfältiger Farbstudien , kulturelleT RecheT-

chen  und intensiveT  Kooperation.  So  spie-

geln di.e kräftigen Kontraste -etwa Pi.nk und
Petrol  odeT Sonnengelb und SchwaTz -di.e

visuelle  KultuT  Lateinameril(as  wider und

verleilien jedem  Möbelstück  einen  eigen-

ständigen CtiarakteT.

Das  BesondeTe  an  deT  Caribe-Serie  ist

jedoch nicht nur ihre Ästhetik, sondem
ilir  ethischer AnspTuch:  Durch  die  Zu-

sammenarbei.t mit lol(alen Werkstätten

schafft Ames faire Arbeitsplätze, siclieft

handwerkliches  Wissen  und  stäTkt Te-

gionale  ldenti.täten.  Dem  die  farben-
fi-ohen Stühle, Tische und Loungemöbel

werden i.n kleinen, über ganz Kolumbien

verstreuten  Kunsthandwerkstätten  ge-
ferti.gt, die die tradi.tionelle Webtechni.1(

„momposino``  beheTT.schen.  lndem  HeT.-

kneT diese Technik mit WuTzeln  in  pTä-

kolumbianischen  Traditionen  in  eine

neue  FOTmenspTache überfütirt, über-

setzt er zwischen Welten, ohne ei.ne zu

dominieren. Dabei geht es nicht nuT um

schöne  Dinge,  sondem  um  eine  Form

des Tespektvollen Austauschs: zwisclien

Designer und ProduzieTenden, zwischen

Tradition und zeitgenössischer Ästhetik.

Dem  Handwerk schenkt HeTkner damit

Stimme und Bühne und zeigt, wie gute

Gestaltung Brücken schlagen kann -zwi-

schen Traditi.on  und Gegenwart,  Men-

sctien, Kulturen und Materialien.



SEBASTIAN      HERKNER
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ln Marrakesch, der ,,roten Stadt``, verschmelzen Vergangenhei.t und Gegenwart zu einem leuctitenden Mosaik aus Klang,

FaTbe und Leben. Ob in  den verwinkelten  Gassen  der Medina,  den  prachtvollen  GäTten  oder auf den  lebhaften  Souks:

Überall leuctitet ein Kaleidoskop aus FaTben, Gewürzen und Klängen. MaTrakesch fasziniert durch seine Vielfalt, sein Licht

und seine besondere Atmosphäre -ein Ort, die Gäste sofort in seinen Bann zieht.
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Neben den Toten Lehmbauten pTägen bunte Fliesen das Stadtbild. An zahlrei-

chen Often sclimücken kunstvoll gesetzte Zellige-Mosaike in leuchtenden Farben

wieKobalt,SmaragdoderOckerWäiide,BrunTienundBöden.AbeTvorallemein

Besuch deT etiemaligen  KOTanschule MedeTsa Ben Youssef (Bild rechts) 1otint

sich. ln präziser Handarbeit entstehen in den engen Werkstätten der Medina

Mosaikeaushandgefertigten,glasiertenKeramiltfliesen.DiesetiefveTwurzelte

HandweTkskunst greift aucti  das

Studio Poptiam Design auf, das in

MaTrakesch  ansässig  ist und mit

zeitgenössiscliem  Bliclt  traditio-

nelle Tecliniken neu inteTpretiert.

Die Fliesen entstehen in engeT Zu-

sammenarbeit mit lokalen Kunst-

handwerksbetTieben, jedes Stück

wird von  Hand gegossen, glasieTt

und bemalt.  Statt 1(1assischer Or-

namente stehen  modeme  Mus-
teT, klare GeometT.ien und mutige

FaTbwelten im Fokus. So veTbinden

sich  alte  Techniken  mit  neuem

Designverständnis.
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WeT MaTT.akesch besucht, findet eine faszinieTende Bandbreite an UnteT.künften -noch Teclit neu und in ].edem Fall einen

Besuch wert ist die Maison  BTummell Majorelle. Das kleine Boutiquehotel liegt etwas außerhalb der Medina und in uTi-

mittelbarer  NachbaTschaft  zum  Jardin  MajoTelle  (siehe  Seite  26).  HiT`ter der schlicliten  Lehmfassade veTbirgt  sich  eine

urbane Oase, die modemes Design mit traditioneller Bauweise verbindet. Eingerictitet mit maßgefertigtem MobiliaT und

DesignklassikeTn,1ädt das minimalistische Reftgium zum  lmehalten ein. Die i6 ZimmeT öffnen sich zu einem ruhigen

lnnenhof, Palmen spenden Schatten und das geschmackvolle lTiterieuT wiTkt wie eine stille Hommage an die umgebende

Stadt -zuT.ückhaltend, aber tief verwuTzelt im marokkanischen Kontext.
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Die Räume sind gepTägt von sorg-

fältig  ausgewählten  MateTialien

wie  poliertem Tadelal(t,  Bejmat-

Fliesen  und TeTTazzo -  Letzterer

findet   sich   auch   i.Ti   den   Bett-

häuptem   wiedeT.  Jedes   Detail

wurde  gemeinsam  mit  lokalen
HandwerksbetTieben  entwickelt,

vom  Messi.ng  der Türen  bi.s  hin

zu maßgeschneiderten  Mai'mor-

tischen und textilen  Elementen.

Dazwischen  setzen  Möbelikonen

von Egon Eiermam oder Leuchten

von  lngo MaureT subtile Akzente.

Handverlesene Ob]-ekte aus loka-

1en Anti.quitätengesctiäften ergän -

zen die Ausstattung -und verlei-

hen dem Haus seinen besonderen

CharaltteT.
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vollor
und Stil

ln Marrakesch verschmelzen Mode, FaT.be und Kultur auf einzigartige Weise -

ni.rgends sichtbareT als im Museum Yves Saint Laurent und dem angrenzenden

Jardin MajoTelle, einst der RückzugsoTt des Modeschöpfers. Der Designer fand

hier seine wichtigste lTispirationsquelle: die intensi.ven Blau-, OckeT-und Rot-

töne der Stadt, die sich i.n seinen  Entwürfen widerspiegeln. AbeT auch seine

ikonischen  Stücke selbst -in dem modeTnen  Museumsbau zu bewundem
-, feiern  di.e kreative  Symbiose  zwi.schen  Saint  Laurent und der Stadt der

FaTben.  Ein  i.dealeT Ausklang  des  Besuchs ist ein  Halt im Caf€ Majorelle, das

si.ch geschützt i.m lmeren des Gartens befindet. Nur zugänglich für die Gäste

des GarteTis, bietet das lauschige, schattige Caf€ ei.ne kleine Oase der Ruhe -

perfekt für ein leiclites Frühstücl(, ein marokkanisches Mi.ttagessen odeT einen
erfrischenden Minztee zwischen Bougainvilleen und Bambus.
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Die  besondere  FaTbigkeit  MaTra-

keschs  spiegelt sich  auch  in Tep-

pichen  und KeTamiken  wideT,  die
in  deT Medina überall  pTäsentieTt

werden.  Die gewebten  Berbeftep-

piche, oft ir` kräftigen Rottönen, er-
digen Nuancen oderüberTaschend

leuchtenden  Farben, erzählen Ge-

schichten, die von  Generation  zu

Generationweitergegebenwerden.

Auch  die  traditionelle  Keramik-

kunst begeistert mit handbemal-
ten Sclialen, Kacheln und Krügen in

Blau, GrüTi oder Sctiwai.z -stets ge-

prägt von geometTischen Mustem
und Symbolik.  Das  Marrakescher

DIE      STADT      DER      FARBEN

Designstudio LRNCE gTeift dieses visuelle Erbe auf und übersetzt es in modeme,

faTbenfrohe Ob].ekte. Mit handgefertigten Teppichen,  Kerami.ken und Textilien

verbindet  LRNCE tTaditionelle noTdafri.kanische  FOTmen  mit zeitgenössischer

Leichti.gkeit-einekTeativeHommageandaskultuTelleGedächtnisMarrakeschs,

das in jedeT Linie undjedem Farbton weiterlebt.
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Die Kollektion ist das ETgebnis eineT 1(reativen Reise -eineT

Reise  zu  den  UTsprüngen  von  FaTbe,  FOTm  und Gefühl.

Schon  immer tTug  CEO  Markus  Benz  diese  Faszination

für Afril(a in  sich:  Die  Landschaften,  das  Licht, di.e Weite

und die natürliche Farbvielfalt des Kontinents wurden zur
lnspirationsquelle für eine neue Art von Teppichdesign.

Gemeinsam mit dem Künstler und Textildesigner Helmut

Scheufele entstand aus dieseT  lnspiration  ei.ne außerge-

wölinlictie Kollekti.on. Auf Reisen durch MaTokko, Nami.bia

und Botswana sammelten Benz und Scheufele Eindrücke,

die Scheufele späteT im Atelier i.n abstT.akte Gemälde übeT-

setzte. Aus diesen Bildem entwickelten sich die Entwürfe

fürhandgeknüpfteTeppi.che-textileKunstweTke,dieden

Reichtum afTikani.scher Naturfarben spürbaT machen und

di.e mi.t einem  Namen in  Suaheli. di.e kulturelle Tiefe und

Herkunft der lnspiration unteT.streichen.

Jeder Teppich  der  Kollektion  erzählt von  ei.ner  Landschaft,

einer  Lichtstimmung  oder einem  NatuTphänomen.  So veT-

wandelt Jioni das tiefe Blau der Abenddämmerung i.n einen

elegantenTeppi.ch.Cliimbukabri.ngtmi.tseinenleuchtenden

Rot-und Blautönen den Moment des Somenaufgangs auf

den  Boden. Yungiyungi  erinnert mit frischen  GTüntönen,

duTchzogen von Rosa und ei.nem Hauch von OTange, an See-

rosen  auf sti.11en  Gewässem  Und Kiwara fängt mi.t liellen

NaturtöneTi  und lila Schimmer die unendli.che Weite der

Savatine ein. Die FaTbwelt steht im ZentTum der Kollektion:

warm, eTdig, kTaftvoll oder zaTt schimmemd. Mal inspiriert

von Wüstenlandschaften, mal von  Blütenmeeren oder vom

Licht,  das  sich  in  Salzseen  spiegelt.  Es  sind  Farben,  die di.e

SeeleAfriltaswi.derspiegeln-stetssubtilundnieaufdringlich.
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Die  ldee  deT  ,,guten   FOTm"  hat  das  Möbeldesign   des

2o. JahThunderts entscheidend geprägt. UrspTünglich aus

dem  Bauhaus-Gedanken  hervorgegangen,  verbi.ndet deT

BegrifffunktionaleKlarheitmi.tästheti.scherzuTückhaltung.

Ein ldeal, das sich gegen überflüssige Omamentik und kurz-

1ebige  Moden  wendet,  zugunsten  zeitloser, formschöner

undfunktionalerGestaltung.

Es   ging   darum,  1anglebi.ge,   nachhaltige  und  ehrli.che

Produkte  zu schaffen.  Ei.n  Anspruch,  der das  Design  des

2o. Jahrhunderts maßgebli.ch geprägt hat und angesichts

ökologischeT und sozialer HerausfoTderungen heute aktu-

elleT denn je i.st.

Designklassi.keT wie der BaT.celona Chai.T, die SeTie 7 odeT Big

Mama verkörpem diese Haltung exemplarisch. lhre Fähig-

keit, übeT JahTzehnte hinweg aktuell zu bleiben, basi.ert auf

ihreT guten FOTm : 1(laT, funktional, ehrlich. Die gestalteri.sche

Redukti.on macht sie indes zu idealen Leinwänden für eine

neueATtdeTlnterpretation-überFaTbe.AlstTansfomieren-

des Element kann sie Emotionen wecken, Kontext veräTidem

und ltulturelle Relevanz heTstelleTi. So bleibt di.e gute Fom

aktuelleT dem je.
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I
DIE SERIE 7 VON
ARNE JACOBSEN

(FRITZ HANSEN)



KLASSIKER      IN      NEUEM      GEWAND
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USM HalleT steht für die konsequente Umsetzurig der guten

Fom als modulaTes System. ig63 von Fritz Haller und Paul

Schärer entwickelt, ist es weni.ger ein  Möbelstück als  ein

aTcliitektonisch es OTdnung spTinzip -ein Baukastensystem

aus verchromten  MetallrohTen, Verbindungsl(ugeln und

lackieTten  Paneelen. Reduziert auf StruktuT und Funktion,

erfüllt es unteTschiedlichste Anforderungen : vom Sideboard

bi.s zum Großraumbüro. Seine KlaTheit, Wandelbarkeit und

technische Eleganz machen es zu einem Simbild funktio-

naler Gestaltung  im  industriellen  ZeitalteT.  Seine  ZuT.ück-

haltung bietet Raum füT VerändeTurig, die mit den neuen

Soft Panels jetzt noch einfactier umzusetzen ist.

Als textile Dimension -weich in der Haptik, spieleTisch in der

Handhabung, übeTTaschend i.m Effekt -bTingen sie Fai.be,

Muster und Akustik ins Möbel und lassen sich im Handum-

drehen anbTingen oder veTändeTn : ein modulaTes Statement

fürlndividualität,WandelbaTkeituTidzeitgemäßeÄsthetik.
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DER SESSEL BIG JVLAJVLA

VON GAETANO PESCE (8&B ITALIA)

Mi.t dem Sessel Big Mama (auch bekannt als UP5/6) sclilägt

Gaetano  Pesce  eine  Brücke  zwischen  Pop-Art, feministi-

schem  Kommentar und  Design-AvantgaTde. TTotz  seiner

veTspielten, bei.nalie skulpturalen Form ist der Sessel streng

durchdacht: Aus PolyuTethanschaum gefeTtigt, kehTt eT nach

dem Auspacken automatisch in seine  FOTm zuTück -eine

Hommage an industTielle lmovation, kombiniert mit inhalt-

licheT Tiefe. Obwohl di.eser Sessel foTmal emotionaleT wirkt

als sei.ne VoTgänger, bleibt eT der guten FOT.m verpflichtet -

duTch technische Raffinesse, duTchdachte ETgonomie und

konzeptionelle Klarheit.

DeT anlässlich des 5o-jähTigeTi Jubiläums wiedeT aufgelegte,

gestreifte  Bezug  verleiht der  lkone  eine fTische,  zugleich
histoTisch fundierte  PTäsenz:  Er basieTt auf deT uTsprüng-

1ichen FaTbpalette von ig69 und veTbi.ndet das uTsprüngliche

DesignveTständnis  mit zeitgenössischer Wahrnehmung.

Hier wiTd deutlich : Farbe ist nicht nur Oberfläche, sondem

Teil  deT  ETzählung  -integTaleT  Bestandteil  der  Form  und

ihrer WiT1(ung .
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DIE LcisERIE VON
LE CORBUSIER (CASSINA)

Die  LC-Serie entstand in  ZusammenaTbeit von  Le CoTbusieT,  ChaTlotte  PeTTiand und Pierre Jeameret und manifestiert

die Tadikale Abl(eliT vom tTaditionellen  PolsteTmöbel liin  zur modeTnen, rati.onalen und an die ATchitektuT angelehnten

FOTmensprache. StahlTohr, rechte Winkel und die klare Trennung zwischen tragendeT StTul(tuT und gepolstertem  KÖTper

verdeutlichen  ei.n neues  Denken:  Möbel  als „Wohnmaschinen" -funktional, ehTlich, industrialisiert.  Di.e gute Form ver-

körpeTt di.e LC-SeTi.e durch ihre Redukti.on aufs Wesentliche. Perfekte Proportionen und die sichtbaTe StruktuT stehen für

Rationalität und Objektivität -Werte, die Le Corbusier, ChaTlotte Perriand und Pi.eTre Jeanneret mit dem ldeal des moder-

Tien Lebens verbanden.

Zum 6oiährigen Jubiläum der Cassi.na-PToduktion eT.scheint der berühmte Sessel nun in ei.ner limi.tierten Sonderedi.ti.on

und mit zeitgenössischem AusdTuck: Drei Tieue Samtfarben, Ton in Ton mit farbig verchTomten Gestellen, verleitien dem

Klassi.1(er ei.ne sanfte Opulenz -ei.n spannungsvoller Dialog zwisctien strengeT Form und simlicher Oberfläche.
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DIE EAMES ALUMINIUM SOFT PAD
CHAIRS (VITRA)

--.. `:--       ¥
*

Die  Aluminium  Soft  Pad Chai.rs  von  Charles  und  Ray

Eames sind ein Paradebeispiel für die Verbindung von

Komfori,  Funlttion  und Eleganz -ganz im  Sime  deT gu-

ten  Form. UTsprünglich ig69 für den Einsatz i.n modemen

ATbeits- und Konferenzräumen entworfen, zeigen sie, wie

technische PTäzision und menscliliches Maß zu eineT har-

moni.schen Einheit finden. Das si.chtbare Alumini.umgestell

verleiht Leichtigkeit und struktur, wähTend die weicti gepols-

teTten Lederkissen vi.suelle WäTme und ergonomischen Halt

bieten. Die klare Li.ni.enfühTung bleibt dabei stets präsent -

sachlich, unaufgeTegt, doch nie kühl.

Mi.t den  neuen  pulverbeschichteten  Gestellfarben  Kreide

und Dunkelbordeaux erhalten die soft pad chairs jetzt eine
frische gestalteri.sche Dimension. Abgeleitet von den klas-

sischen  Eames-Farben  Parchment und Aubergine, fügen

sich die Töne haTmonisch in verschiedenste Umgebungen

ein -mal  subtil, mal  altzentuierend. So eTöffnen  sie neue

SpielTäumefüTindividuelleKonfiguTationenundverleihen

der guten FOTm eine nuancieTte, zeitgemäße Note.



Wie man mit farbigen Akzenten ein denkmalgescTiütztes Stadthaus in die GegenwaTt holen kann, zeigt KünstleTin
und Bülinenbildnerin Katrin Connan eindrucl(svoTl in ihrem ZuTiause in BTemen. ln ihrer Altbauwohnung veTbTeft6t

o          ein einzigartigeT Mix aus alten mitgewandeTten Möbeln, NeuanscTiaffungeTi und samm[ungen bunteT Accessoires
eine Menge gute Laune und veTschmilzt zu einem kommunikatfven Raum, jn dem es immeT wiedeT Nöues zu ent-
decken gibt.
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lr` die Kulisse der voThandenen Architektur fügt Connan bunte Möbel und Accessoires mal überTaschend und 1(eck, im-

meT liaTmoniscti und einladeTid ein: wie die Leuchte Bonbon Sliade, die im Wohnzimmer die Stuckdecke schmückt, oder

den fliederfarbenen Beistelltisch Slit Wood, der voT dem dunl(elblauen Sofa Quilton (siehe Bild auf Seite 4i, alles von Hay)

einen frechen Akzent setzt. Es ist ein Spiel aus Farben und Formen -und vor allem Details, die dieses Zuhause zu einem

ästhetischen Gesamtl(unstweTk machen.

So spiegeln sich im iTisfarbenen Spiegel Figure (Montana) im Flur die goldenen Details in seiner Nachbarschaft. lm FeristeT

zum  GaTten  entfaltet sich  ein  FaTbspiel aus hellblauer Tischleuchte (Flowerpot von  &Tradi-tion), maisgelber Scliale (aus

deT Sobremesa-Kollektion von  Hay) und orangerotem  Krug von  Raawii.

>>Ihn  BLlcK:
DETAILVERLIEBT
UluD

ASTREICH<<
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>>DIE
PASSEIUDE
KULISSE
FÜR  EINEIU
OROSSEIU
AUFTRITT<<

Mit  eleganten  gTauen  MaT.morfliesen  bietet  das  Bad die

peTfekte  Kuli.sse für  eine  gekonnte  lnszenierung  einigeT
weniger  AccessoiT.es.  Ein  antikes  Tischchen,  ei.ne  klei.ne

Dose, ein paaT Handtücher, ein  Bademantel -es sind die

kleinen Di.nge, die farbigen Akzente, die diesem Zuhause ein

ästhetisches Gesamtbild, vor allem abeT viel PeTsönlichkeit

verleihen.
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>>Inn

STADTI
OARTEN
ORÜNT ES
ZU JEDER
JAHRES-
2EIT.<<

Beim  Blick durch  die  alten  Flügeltüren  fallen  di.e bunte

GaT.deTobe Hang it all von VitT.a und der rote Hocker Rey von

Hay ins Auge. Und auch in deT Küche veTbrei-ten zalilreiche

faT.benfrohe  AccessoiTes  ei.ne  frölili.che  und  einladende

Atmosphäre  (Seite  44 und 45)  vor  deT noch  originalen

Küchenfront samt Fliesenspiegel.

Öriginal sind auch die histori.schen Bodenfliesen auf Katri.n

Comans Terrasse, die mit Möbeln der Palissade-Kollektion

von Hay zu einem gemütlichen Beisammensein einladen.

Die wi.tterungsbeständi.gen, geradlinigen Palissade Lounge

Chairs und  Palissade Ottomane  sorgen für ei.nen  Hauch

Eleganz im grünen Stadtgarten -und sind doch so unemp-

findli.ch und einfach stapelbar. Die praktischen Klappkisten

(Colour Crate von  Hay) sorgen indes im offenen  Holzregal
füT OTdnung.
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D  E  S  I  G  N   KATA  LO  G

Desigpck?n±nalhgg

edi.ti.on  2o25

EXKLUSIV
FARBE

Di.e kurati.eTte Auswalil  deT-CTeati.ven  lnnenei.nTi.chter
veT-eint Stücke von blei.bendem  Wei-t: zei.tlos i.m

AusdTuck, langlebi.g i.n der Qualität, ei.nzigaTti.g i.n
der WiTkung.  FÜT alles Wei.teTe -von  deT

BeTatung bi.s zuT i.ndi.vi.duellen  Planung -si.nd wi.T i.n
lTiTem  CI-Ei.nTi.chtungshaus peTsönli.ch füT Si.e da.
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WOHNEN

VITRA

Bei VitTa glauben wiT daTan, dass Umgebungen unseTe

Gedanken und Gefühle beeinflusseTi. Zuhause, bei.

deT ATbeit und unteTwegs -egal, ob i.m WohnzimmeT,

im Homeoffice odeT im Garten. Jeden Tag aTbeiten

wiT daran, diese Umgebung mit deT KTaft von Design

zu verbesseTn www.vitTa.com



D  E  S  I  G   N  KATALO  G

1       SLOWCHAIR&SLOWSOFA
Roiian  &  ETwan  BouToullec,  2oo6/2o25

Der Slow Chair, deTi VitTa 2oo6 mit den  Designern
Ronan und Erwan BouToullec entwickelt tiat, ist
mittlerweile zu eiTiem Vitra-KlassikeT avancieTt.
Jetzt tiat VitTa eine weiteTe Variante des ikonischen
Sessels entwicl(elt und die Produktfamilie um das
Slow Sofa eTweitert. Sofa und Sessel passen mit
ihreT unverwechselbaren FOTm nahtlos in modeTne
Umgebungeri -und in klassischen EinTichtungen
setzen sie zeitgemässe Akzente, egal, ob in Wohn-
umgebungen, Hotels oder BÜTos.

2      VITRACusllloNS,2024

Die VitTa Cushions sind eiiie  Ko11ektion von  Kissen
in veTschiedenen GTössen. Sie können als Rücken-
kissen odeT Tein dekoTativ veTwendet werden
und sorgen für angenehm weichen Komfort -die

perfekte ETgänzung zum Slow Sofa.

3       0CCASIONALTABLELTR

ChaTles  &  Ray  Eames, i950

4      AKARllAD
lsamu  Noguchi,1951

5       COURIER

Ronan  Bouroullec,  2o25

DeT SchTeibtisch vereint die hochweTtigen Materialen
Holz und AluiT`inium mit selbstverständlicher Leichtig-
keit zu einem unverwechselbaren und dennoch nictit
aufdTinglichen Ganzeii.

6      MOCA
JaspeT  MOTTison,  2o2o

Mit Moca folgt JaspeT MOTrison seinem  DesignaTisatz

„Super Normal" und sorgt mit der Kombination von
foTmaler Zurückhaltung und robusten, hoctiweTtigen
Materialien für möglichst hohe Langlebigkeit.

viTra®
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1        HANG   ITALL

ChaTles  &  Ray  Eames,  i953

Die ursprüngliche, bunte Farbkompo-
sition von Hang it all stammt von
Ray Eames. Sie hatte mehrere VaTiaTi-
ten entwickelt. BasieTend auf Doku-
menten im Vitra Design Museum
und der Eames-FaTbwelt hat Vitra
zusammen mit dem  Eames Office
iiun vier weitere VeTsioTien entwickelt.

2       PLYWOODM0BILES

ChaTles  &  Ray  Eames,  ig4i

NEUE   EUROPÄISCHE  HÖLZER

VitTa eTliöht den Anteil euTopäischeT Hölzer im PToduktpoTtfolio und fühTt iieue, in EUTopa angebaute HolzaTten

ein: KiTsche, Kastanie und Nussbaum. Diese neuen SoTten eTgänzen die bestehenden euTopäisclien HölzeT deT Kollek-

tion, wie Eiche und Esche. Sie veTleihen den bewäliTten Klassi.kem eine fTi.sche, natürliche Ästhetik. Zudem wuTden

auch die ObeTflächenbehandluiigen auf nachhaltigeTe Metlioden umgestellt. Beim Eames Lounge ChaiT bleibt boli-

vi.ani.sches PalisandeTliolz wegen seiTieT liistoTischen Bedeutung als Option i.m SoTti.ment.     www.vitra.com

3       LOUNGECHAIR&OTTOMAN

ChaTles  &  Ray  Eames,  i956

Vitra hat den  Lounge Chair in vielen  Details ver-
bessert und auf eine nachhaltige Zukunft aus-

geTichtet: FÜT die Holzschalen stehen nun sechs
verschiedene FUTTiiervarianten zur Auswahl -
mit Ausnahme von  Palisander alles Hölzer, die
neu aus EUTopa stammen.

4     ST00LS
ChaTles  &  Ray  Eames,  ig6o

Vitra stellt die Stools neu aus Nussbaumliolz
aus EUTopa heT und stellt der dunklen Variante
eine iieue, helle VeTsion in  Kastanienholz zur
Seite. Gleiclizei.tig wurde auch die Veredelung
der Oberflächen umgestellt. Sie erschent
nun matt statt glänzend und verleiht den Stools
einen ganz neuen, weichen Ausdruck.

5       EAMESELEPHANT

ChaTles  &  Ray  Eames,1945

ln  Post-lndustrial-RecyclingkuTist-

stoff un d ein ei. übeTarbeiteten
Farbpalette ist der Eames Elephant
RE jeneT zielgTuppe zugänglich, für              #
die er ursprünglich gedacht war:
den  Kindern -egal, ob als robustes
Spielzeug für dTinnen dTaußen
odeT einfach als Objekt.

6       0CCASIONALTABLE  LTR

ChaTles  &  Ray  Eames, i950

Der Occasional Table LTR wurde
als kleiner, variableT  Beistelltisch
entworfen.  Er dient als praktische
Ablage neben Sessel und Sofa
und kann eiTizeln oder zu mehTeren

gruppiert weTden.

vil-ra.
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1        lNSITUMODULARSOFA

Anderssen  &  Voll

Das ln Situ Modular Sofa ist ein großaTtiges,
modulaTes Design mit skulpturalen  LiTiien,
das an ltiren individuellen Raum und Gesclimack
angepasst werden kann.

2       POSTFLOORLAMP

EaTnest  Studio

Die Leuctiteinheiten lasseTi  sich dank ihres magTie-
tischen Gelenks flexibel positioTiieren, dimmen und
dTehen, so dass die Leuchte in jeden Raum passt.

3        MIDSTCOFFEETABLE

TAF  Studio

Der Midst Coffee Table i.st eine TaffinieTte Mischung
aus skulpturaler Form und luxuTiöseT MateTialität.
Sei.n runder Sockel aus gedrehtem Stahl ist lioch-

glänzend lacl(iert ur`d bildet einen auffälligen  Kon-
tTast zur Ti.scliplatte aus gTauem Marmc)T.

4       RELEVORUG

Studiopepe

Relevo Rug ist ein weicher und taktileT Teppich, der
dazu einlädt, berührt zu werden.

•t.-..
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New Perspectives on Scandinavian Design

Muuto ist tief in deT TTadition des skandinavischen Designs veTwuTzelt,

welcties sich duTcli laTiglebige Ästlieti.k, Funktionalität, HandweTks-

kunst und einen eliT.1ichen AusdTuck auszeiclinet. DUTch voTausbli.ckende

MateTialien und Methoden sowie mutige, kTeative DenltaTisätze entstehen

neue peTs pektiven auf sl(aiidinavi.sches Design.     www.muuto.com

5       STRANDTABLELAMP

Benjamin  HubeTt

Das duTchscheinende Kokon
Material dei. Strand Floor
Leuclite verbreitet waTmes,
angenehmes Licht.

7       COVERARMCHAIR
Thomas  Bentzen

DeT Cover Armchair ist eine elegante
VaTiaiite des zeitlosen  Holzsessels, die sich
auf die Werte deT elirlichen HandweTks-
kunst und deT skandinavischen Materiali-
tät bezieht.

8      70/70TABLE
TAF  Studio

DeT 7o/7o Table ist von schlichtem Aus-
dTuck geprägt, gepaaTt mit subtilen,
unaufdTinglichen  Details, die sich erst bei

genaueTem Hinsehen offenbaren.

9       RIMERAILLAMP

TAF  Studio

Das sanft gestTeute Licht und die gleicli-
mäßige Beleuctitung deT Rime Rai.1  Lamps
veTlagem den Fokus auf den gesamten
Raum und schaffen ein Gleichgewicht
zwisclien  Funktion und Atmosphäre.

10    SILENTVASE

Andreas  Engesvik

Die Silent Vase, eine Form aus mundge-
blaseTiem Glas, ist skandinavisches Design
in  seineT subtilsten  FOTm.

. . *:a6#9a3äjäsiaiaHq=5±

6       KINKVASE

EaTnest  Studio

Die Kink Vase verleiht der archetypischen
Blumenvase durcli traditionelle Hand-
werkskunst uiid verspielte FOTmensprache
eiTie modeme Form.

muuTO
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EDRA

EdTa wird ig87 in PeTignaTio, inmitten der Toskana, gegTündet und ist heute weltweit füT die
hohe Qualitä.t ihTeT EinTichtuiigsgegenstände, die künstlerische TTadition, technologische RecheTche,

exklusive Ma.teTialen und HandaTbeit in sich veTeinen,. anerkamt.

www.edra.com
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1       STANDARD  Sofa&  CHIARAsessel
FTancesco BinfaT6

Nach Belieben formbaTe, „intelligente`` Rücl(en-und ATmletmen
bieten maximalen Komfort. Dieses Sofasystem ist 1(ombinierbaT.,
um ].edem BedüTfnis geTecht zu werden.

2      SCRIGNO  schTank&  BRASILIATisch
FeTna.ndo & HumbeTto Campana

Ein Mosail( aus Spiegelsplittem. Jedes Stück
ist eiT` von Hand gefeTtigtes Unil(at.

edra
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4       CHISELLOUNGECHAIR

AndTeas  BeTgsaker

Der Chisel  Lounge
Chair ist ein  zeitloseT,
ergonomi.sch gefertigteT
Holzstuhl mit
einer markanten
Silhouette

5       WOODBOX
Jonathan Muecke

Der Wood Box Couchtisch kombi-
niert innovative PToduT(tionstech-
niken mit Taffiniertem, detailoTi-

(           ::tn`:tr,tBTST.%:SLgnnduAnr:hvT::?lnu:et

zu einem ar\spTuctisvollen Objekt.

und abgesctiTägten
Beinen, der Kom-
fort uiid Stil füT

private und öffent-
1iche Räume bietet.

HAY

Bei HAY scliöpft alles, was wiT heT.stellen, aus dTei

pTi.mäTen lnspiTationsquellen: Kunst, ATchitektuT
und Mode. WiT haben ij.nseTe Umgebung schoTi

immer genau beobaclitet und uT`s von ihT inspiTie-

Ten lassen. lndem wi.T den FiT`ger am  Puls deT zeit-

genössischeTi  KultuT haben.     www.hay.dk

1       AMANTA
MaTio  Bellini

Das urspTünglich ig66 entworfene und von HAY iieu
aufgelegte Amanta Sofa ist ein zeitloses, modulares
Sitzsystem, das skulptuTales italieniscties Design aus der
Mitte des JahT.1iundeTts mit nachhaltigen  Materialien
und vielseitigeT Funktionalität veTbindet.

2       PERFORATEDCABINET

MulleT Van  SeveTen

Ein kühneT, funktioneller Schrank aus pulveTbeschicli-
tetem Stahl mit halbtranspareTiten Türen, Magnet-
verschluss und vielseitigem  DesigTi, der sich sowohl füT

private als auch für öffentliche Räume eignet.

3       LAYOUTARMCHAIR

Julien  Renault

Layout Chair ist eiTie leichte, Tiachhaltige und anpass-
bare Sitzlösung mit offener Rückenlehne, die für KomfoTt,
Flexibilität und langfristige Nutzung iri AT.beits-uTid
WohnumgebuTigeTi konzipiert ist.

HAY
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bTühl -handmade in GeTmany
bTühl steht füT Sitzkonzepte mit hoheT lndividualität,

die so zeitlos und langlebig sind, dass sie an die nächste

GeneTation weiteTgegeben werden kömeTi. Eigenstän-

diges Design, hochweTtige ökologische MateTi.alien,

ein Tiaclihalti.geT HeTstellungspTozess und soTgfältige

HandaTbeit machen die Sitzobjekte unveTwechselbaT.

www.b7.uehl.com

GERMAN
l)ESIGN
AWARD
W]NN€R

2024
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ALL  TOGETHER  -CELEBRATE  CO`MMUNITY

Kati  MeyeT-Brü"

Wir leben lndividualität und Vielfalt. Zum Bei5piel mit modu]aren Wohnlösungen wie all togetlier. Die soft
kontuTieTten PolsteTelemente lassen sich spielerisch 1(ombinieren odeT auch erweiteTn -füT unendliche
VaTiationsmöglichlteiten. AbnehmbaTe Lehnen schaffen beim Umzug zusätzliche Flexibilität, wähTend abziehbaTe
und erneuerbaTe Bezüge es eTmöglicTieii, BezugsfaTbe oder -materia] zu verändem. HochweTtig gepolsteTt,
komfoTtabel, langlebig uTid mit einem hohen Anteil aTi HandaTbeit, ist all together füT Generationen gemacht.

brühl H
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S         Ein ganzTieitlicheTAnsatz

Vi.bias Mission ist di.e Gestaltung stilvolleT Atmos-

phären. Das Li.chtdesi.gn dient uTis, um bedeut-
same Reaktionen heTvoTzui.ufen, di.e unseTe

WahTnehmuT`g positiv beeinflusseTi.  Bei allem

was wiT tuT`, stelit deT Mensch für uTis im Mittel-

punl(t: sei.ne Gefühle, seine Wünsclie und nicht
zuletzt sein Wohlsei.n. DUTch eine elegante,

sinnliche und univeTselle HeTangehensweise

spTict`t Vibia die SpTache deT EmotioTien, die uns

mit deT welt veTbindet.     www.vibia.com

PLUSMINUS

Diez  Office

Plusmi.nus i.st ein vielseitiges Beleuchtungssystem, welches
das Konzept deT Lichtschiene auf eine neue Ebene bringt.
Das leitfähige Textilband als Kernelement ermöglicht das fTeie
Anbringen deT Leuchten und die KTeierung einzigartigeT
BeleuchtuTigslösungen vor Ort.

__'___..Lid~.JhJ~iJ'£jfJ'i£!J`.ihLjkHiitb`E,iAl`\iit[`_`.\\
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KASTHALL

Gewebte Teppiche liaben eine einzig-

aTtige TextuT und Hapti.k. Seit i889

kombini.eTen wiT füT uT`seTe Teppiche

in deT Kasthall-FabTik i.m schwedi-

sclien Kinna MateTi.alien von höchsteT.

Qualität und heTvoTTagende Hand-
weTkskunst.     www.kasthall.com

GOOSE  EYE  ANNIVERSARY

Das Kasthall  Design Studio eTitwarf den
Goose Eye Anniversary Teppich zum
i35iährigen Jubiläum von  Kasthall. Diese
Neuauflage des 1(1assischen Goose Eye
Teppichs, urspTünglich entworfen von
Gunilla LageThem  U11berg, kombiTii.ert

verschiedene Garnfarben uTid schafft
so eine charaktervolle Optik, di.e Traditiori
und lTinovation würdigt. Gewebt und
aus reiner Wolle gefertigt, hat dieses
langlebige Design seinen zeitlosen  Reiz
bewiesen und steht seit JahrliundeTten
für Eleganz und Widerstandsfätiigkeit.

KASTHALL

Blue Amber

Pink  Bliss Minty  FTesh
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8&8  ITALIA

Langlebiges Design füT LiebhabeT, das echte inteTnatio-

nale lkonen hervoTbringt. Eine einzigaTtige VeTbindung

aus Design und lT`dustTie, AusdTuck eines modeTnen

WohT`stils. PeTsoiien, ldeen, OTte, EntwüTfe und PTodul(te

machen lieute wie gestem di.e EinzigaTtigkeit von 8&8

ltalia aus. Die BestätiguTig eineT mutigen Vision und

HeTausfoTdeTung, eine zukunftsoTienti.eTte Geschictite

und ldentität.     www.bebitalia.com

1         CHARLESCARRE

Antonio  CitteTio

lm Geiste deT Emeuerung der lkonen urisereT Heritage-
Kollektion wiTd die Charles-Familie nun mit eiTiem
Carr€-Muster geschmückt, das mit eiTier setiT raffinierten
Technik sorgfältig und klug verarbeitet wird.

2        DIESIS

Antonio CitteTio und  Paolo  Nava

Technologie, Eleganz, ETgonomie und Komfort.  Das Sofa
Diesis ist zu einem unveTzi.chtbaTen  Element der Design-

geschichte geworden. Die pTäzise definieT.te tTagende
Struktur aus Metall veTbindet sich mit den  Sitz-, RückeTi-
und ATmlelinen in  Form von weich gepolsteTten
KisseTi, die mit Stoff odeT Leder bezogen sind.

Bffi
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2        REISESSEL

3        REIEASYCHAIRMITHOCKER

Numen/FOT  Use

DeT REl -erhältlich  als  Sessel und Easy ChaiT
mit passendem  Hocker -wurde als i.aum-

prägender Ankerpunkt konzi.piert, der die
Freiheit des Free Jazz mit funktionalem
ModeT.nismus veTbindet. Mit eineT großen
Auswahl an StofFkategoTien, hochweTtigem
Anilinleder ur\d Holzschalen in  Nussbaum
oder Eiche bietet  REl höchste  lndivi.dualisier-

barkeit für anspruchsvolle Projekte.

prostoria

PROSTORIA

PTostoTi.a steht seit 2oio füT imovatives Möbeldesign aus KToatien, bei dem

HandweTkskunst auf höchste i.ndustTielle PTäzision trifft. Die Designphi.1osopliie

„InTiovation als gesellschaftliche VeTantwortung" pTägt die ATbei.t des von
Tomi.slav Knezovi¢ gegTündeten Untemelimens, das DesigneT, lngeiiieuTe und

HandweTkeT auf eineT kollaboTativen plattfoTm veTeint.     www.prostoria.eu
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&TRADITloN

&TTadition wuTde 2oio in Kopenhagen gegTündet und ist ei.ne inteT-

nati.onale MaTke, die auf dem dänischen ETbe von HandweTkskunst und

Design aufbaut. WiT eT.zählen Geschi.chten mit OTigiTialität. Ob neue

odeT wi.edeTveT.öffentliclite PTodukte, wiT entweTfen mit Leidenscliaft

die KlassikeT von moTgen.

www.andtradition.com

4      LOAFER,SC107

Space Copenhagen

Der optisch und physisch
zieTli.che Club Sessel bietet
einen gTOßaTtigen  Komfort
und beeindruckt duTch
elegante Konturen und eiTie

plüschige Polsterung.

1        HILO,AV54

AndeTssen  &  Voll

Die neue zweiteili.ge  Hi  Lo Sofa-Serie von
Anderssen  & Voll  stellt di.e  PTopoTtioTien
herkömmlicheT Lounge Sessel in  FTage und
veTbiTidet unvergleichlichen  Komfort mit
dynamischen Formen. Mit seinem boden-
nahen  Profil 1ädt das Design dazu ein,
in einer eritspannten, zurückgelehnteri
Haltung zu versinl(en.

2       ROMBE,lFl

lndustTial  Facility

Das modulare Regalsystem  Rombe von
lndustrial  Facility ist in seinem  Kem ein
skulpturaler GebTauchsgegenstand und
bietet eine Tuhige Leinwand für die Dinge,
mit denen und um die wir leben wollen.

3       MISTPORTABLE,AP21

A11 the  Way to  PaTis

Dank ihreT zierlichen Größe schafft es
die kabellose und tragbare Mist Lampe, ein
Gefühl von lntimität zu veTmitteln, und
strahlt dabei ein wunderschönes
waTmes Licht aus.
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ÜBER  KNOLL

Knoll bTingt OTdnung und Schönheit an den ATbeitsplatz, in die Gastronomi.e und in den WohnbeTei.cli. Die ig38

in New YOTk gegründete Möbel-und Ei.nrichtungsmaTke aTbeitet mit Ai.chitekten, KünstleTn und DesigneTn

zusammeT`, die den kultuTellen Zeitgeist pTägen. Knoll ist auch Li.zenzheTstelleT klassischeT MöbelentwüTfe vi.eleT

fl           DesignpionieTe, daTunteT Eero saaTineT`, HaTTy BeTtoia, Ludwig Mies va.n der Rohe, FloTence Knoll und MaTcel
BTeueT. Das PoTtfoli.o von Knoll eTmögli.clit es ATchitekten und Desi.gnern, deT Philosophie des „Total Design`` tTeu zu

bleiben, bei. deT MateTial, FaTbe und Fom haTmonisch zusammenwirken, um ein ganzheitliches RaumeTlebnis zu

schaffen. WeiteTe lnfoTmati.onen findeii sie unteT     www.knolleurope.com.

1        BIBONI  SOFA

Johnston  MaTklee

2       BARCELONA®CHAIR

Ludwig  Mies van
deT  Rohe

3       SAARINENCOFFEE

TA 8 L E

EeTo  Saarinen

4      MUECKEWOOD
COLLECTION

Jonatlian  Muecke

Knoll
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AceTbis creates timeless, and at the same
time veTy avant-gaTde, design fuTnituTe.

www.acerbisdesign.com

m-=
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Die  LIVING  DIVANI  Kollektion  2o25

Living Divani pTäsentiert die Neuheiten deT Kollel(tion 2o25 -eine feinsi.mige

VeTbindung voT`  FOTm und Funktion, die die MaTkenidentität als VeTtTeter

ei.nes zeitlosen Designs bestätigt. Die neue Kollektion lädt dazu ei.n, dynami-

sche uTid vielsei.tige Lösungen zu entdecken, die Räume in elegaTite, einla-

dende Umgebungen veTwandeln, im ständi.gen Di.alog mi.t iliren Bewohnem.

www.1ivingdivani.it

LIVING
DIVANI

1        GALA

David  Lopez Quincoces

Die Kollektion Gala, bestehend aus
Sessel uTid Sofas in verscliiedenen
Größen, feieTt die KUTve als zentrales
Gestaltungselement. lhre fließenden,
umhüllenden LiTiien definieren das
zeitgenössische Konzept von  Entspan-
nuTig neu und schaffen eine Synthese
aus Schöntieit und KomfoTt. Gala füllt
nicht nur den Raum -es iTiterpretiert
ihn und scliaft eirie AtmospliäTe
der Ausgewogenheit und Harmonie.

2       ECHOOSYSTEM

PieTo  Lissoni

Echoo System von  Piero  Lissoni. ist eiTi
modulares Sofasystem, das flexibel
und individuell anpassbaT ist, und
eignet si.ch für unteTschiedlichste
AnfoTdeTungen in Konfiguration und
Stil.  Die fließenden, dynamischen
FOTmen bieten unbegrenzte gestal-
teT.ische FTei.tieit und ermöglichen
Wohnlandscliaften, in denen Ästhetik
und Funktionalität in perfekteT Har-
monie zusammenfiTiden.

3        FILLET„lND00R``

Giacomo  MooT

Mit Fillet entwirft Giacomo MooT
einen  LouTigesessel, der struktuTelle
StTenge mit visueller Leichtigkeit veT-
eirtt.  Eine einfache, TaffiTii.erte Geste
formt eine elegante Sitzgelegenheit -
wahlweise mit einem Aluminiumsitz
füT den AUßenbeTeich oder geboge-
Tiem SpeTTholz für den  lnnenTaum.  Für
zusätzlichen KomfoTt kann eine dünne
Polsterung eTgärizt werden. Fillet ist
ein harmonischeT Dialog zwischen
Materialien, Techniken und Volumen.
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The new language of Lounge
Sei.t ig82 Montana FUTnituTe ist ExpeTte füT die Gestal-

tung veTspielteT Räume und füT di.e Wi.Tkung von FaTbeT`

in PTivathaushalten, öffentlichen Ei.nTichtungen und

GeschäftsTäumen auf deT ganzen Welt. ln sei.neT FabTik

in DänemaTk stellt Montana seine eigene Setie flexibleT,

modulaTeT Systeme heT, die von PeteT J. Lassen designt

wuTden. Di.e Ko11ektion umfasst auch RepTodul(tionen

gTOßeT dänischer Designikonen wie ATne Jacobsen,
VeTneT Panton und J¢Tgen Rasmussen und seit Juni

2o26 aucli das modulare Sofa System Paradigm von

ETik Rasmussen.     www.montanafuTnituTe.com

1       MONTANA  paTadigm
ModulaT Sofa
ETik  Rasmussen

ModulaTes Sofa System mit
abnehmbai.en  BezügeTi,
ausgezeichnet mit dem EU
Ecolabel.

2      MONTANAsystem
Peter  Lassen

36 Grundmodule in 4 veT.schie-
denen TiefeTi und 4i Farben
lassen der eigenen Kreativität
fast grenzenlosen Raum.

3       KEVILounge
J¢TgeTi  RasmusseTi

4-Fuss Stuhl gepolstert und
ungepolstert Teil einer Stuhl-
serie bestehend aus Dreh-
stühlen und veTschiedenen

4-FuSs VarianteTi.

4     MONTANA  paTitonwiTe
veTT`eT  paTlton

3 GTundmodule und 2 Tiefen.
Als Beistelltisch, gestapelt
als Regal oder an die Wand
montieTt.



1       SNOWBALLpoTtable
flooT lamp
Trond Svendgärd

Ob in eineT gemütlichen
Ecke, auf einer VeTanda
odeT eineT offenen TeTrasse,
die poTtable Snowball
Stehleuchte eTzeugt ein
waTmes, stimmungsvolles
Licht, ohne dass eine
Steckdose benötigt wird.

•  _..m®*
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NORTHERN -FTom Oslo witTi  Love!

NOTthem wuTde 2oo5 in Oslo gegTündet und ist ein kleines noTwegisches De5ignlabel,

das hochweTtige Möbel, Leucliten und WohnaccessoiTes entwiTft. WiT veTbinden

kTeatives Design mit tTaditionelleT HandweTkskunst und maclien noTdisclies Design

noch einzigaTtigeT und ausdTucl(sstäTkeT. UTiser AnspTuch: stets weiteTdenken,

T`eue lmpulse setzen und die NOTtheTn-Kollekti.on in Design und AusdTuck noch

stimmigeT und chaTakteTvolleT machen.     www.nortliei.n.no

2       GEMSOFA

Meike  Hai.de

Mit seiTieT tiefen

Sitzfläche, den
weichen Rundun-

gen und der clia-
rakteristischen
Neiguiig bringt
Gem gTOßzügigen
Komfort in jeden
Wohnbereich.

3       TRADITION

TABLE   LAMP

MOTten  &  Jonas

Die maTkante Tischleuchte
ist sanft im Ausdruck,
subtil in deT PTäsenz und

gemacht füT AtmosptiäTe.

Norrhern
OSLO - SINCE 2005



WOHNEN

WiT bauen Lieblingsplätze.

WEIBELWEIBEL: Das sind wiT -Johannes und Lukas Weibel. Zwei BTüder,

ein Label und deT AnspTuch Ästlietik, massgeschiiei.deTte Sitzqualität

und nachhaltige PToduktion in Ei.nklang zu bTingen. Seit 6o Jaliren pTodu-

zieren wi.r Si.tzmöbel, die auf individuelle Bedürfni.sse zugeschnitten

sind. Aus den besten MateTialien, mit SoTgfalt für einen veTantwoTtungs-

bewussten Umgang mit uiiseTeT Welt. DeT Blick auf das Wesentli.che -

da5 peTfekte si.tzen -bleibt dabei unveTdeckt.     www.weibelweibel.ch

WEIBELWEIBEL

LENTO

WeTneT  Baumtiakl

LENTO interpretiert unsere Design-DNA
modern und veTbindet Handwerkskunst
mit lndividualität. Vielfältige kombi-
nieTbare Elemente, wählbaTe Kissen,
edle Materialien urid flexible Masse
bieten Komfort, Eleganz und maximale
AnpassuTig an jede Wolinsituation.
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AVENTA:  MIX  &  MATCH

Die Basis des AVENTA-Baukastensystems bilden Module,

die in zwei BTeiten und vi.eT Höhen ei.hältlicli sind.

Diese Module bestehen aus Schubladen, Türen odeT

ei.neT Kombina.tion aus beidem und können in gleicheT

Höhe flexibel miteinandeT kombinieT.t weTden -ohne

BegTeT`zuT`g in deT BTeite. Das macht das KombiT`ieTen so

uT`glaublich einfach -und spaTinend. UnteTschiedliche

FaTben und ObeTfläclien, GTiffe, FÜße odeT Wandbefes-

tigungen bieteTi zusätzliche Möglichkeiten zuT lndividu-

alisieTung.     www.muellermoebel.de

Beim Sideboard-Programm
AVENTA wählen Sie für

jede Fläche -ob Abdeckplatte,
Seiten, Türen odeT Schub-
1aden -die Farbe fTei aus.
EinfaTbig odeT metiTfarbig,
dezent oder bunt:
Sie bestimmen den  Look. ®

SMALL    LIVING
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VIPP

Das PToduktpoTtfoli.o von Vipp umfasst Küchen, Leucli-

teT`, Möbel, BadezimmeT-und WohnaccessoiTes -alle-

samt getTeu deT dänischeTi DesigntTadition und mit dem

Ziel, das ETbe des UnteTnehmens weiteT auszubauen,

indem es die Dinge auf seine ATt und Wei.se macht -und

kontinuieTlich daTan aTbeitet, di.e ATt und Wei.se, wi.e

Mensclien lebeii, duTch nachlialtige PTodukte und ETfali-

Tungen zuveTbesseTTi.     www.vipp.com

tFüfflflü/p,

.,,2

P=

1        LODGELOUNGECHAIR

Sante KurveTi, solides HandweTk. Der Lodge
Lounge ChaiT von Vi.pp strahlt mit seiner
niedrigen, muschelföTmigen Schale
und organisch geformten  Eichenbeinen
eiTie ruhige, skulpturale PTäsenz aus. FÜT
entspaTinte Momente gemacht -wo
taktile MateTialien und klaTe Linien auf
stille  Eleganz tTeffeTi.

2       SWIVELCHAIR

Mehr Komfort, glei.che Klarheit. DeT über-
aTbeitete Swivel ChaiT von Vipp bringt
mit zusätzlicheT Polsterung und eineT

gTÖßeren  Rückenlehne Tieue Leichtigkeit
in lange Sitzphasen -am Sclireibtisch odeT
im MeetingTaum. Minimal in deT Form,
duTctidacht in der Funktion -und ein stil-
1es StatemeT`t füT modeTne Ai.beitswelten.

VIPP



WOHNEN

PiuTe entwickelt modulaTe Möbelsysteme, die durch schlichte Eleganz,

klaTe Linien und hochweTtige Matei.ialien überzeugen. Di.e Designs stT.ahlen

Rulie aus und schaffen Raum füT lndividualität.

Die Kollektion bietet vielseitige Lösungen füT unterschi.edlichste Wohn-

konzepte -vom filigTanen SideboaTd bis zum gTOßzügigen Schranksystem,

voTi anspruchsvollen Systemlösungen bis hin zu bewusst reduzieTten

BasicpTodukten. Feine Fugen, pTäzi.se PTopoTtionen und ei.n hohes Maß

an Flexibilität eTöffnen vielfältige Gestaltungsmögliclikeiten. PToduzieTt

wiTd ausschließlich in deT fiTmeneigenen FeTtigung in Deutschland.

So entstehen Möbel, die übeT JahTe hinweg FTeude beTei.ten.

www.piuTe.de
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1/2  NEX  SIDEBOARD

Mit finessenreichen  Detai.1s
besticht das modulaTtig
aufgebaute luxuriöse System
Nex SideboaTd durch seine
feine LinienfühTung und die
subtile Ausgestaltung vieleT
KomponeTiteri. Natiezu un-
endlicli kombinieTbar in sei-
ner Vielzahl von  Funktionen,
Maßlichkeiten, Materialien
und Farben. Der Perfektionist
für jede RaumsituatioTi.

3       NEXPURBOX

Finessenreich im  Detail,

peTfekt auf GehTung gear-
beitet, mit feinen Schatten-
fugen und sehT variabel -
die Nex Pur Boxen sind eine

preisattaki.ve Selektion der
beliebtesten Einzelkommo-
den mit TÜTen, Schubladen
oder Klappen.

PluRE-
CREATING   LIVING  SPACE
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VICTOR  FOXTROT

das si.nd FloTian Vogel und CaTolin  Kreidel. Di.e konti.nui.eTlich wachsende Ob-

jektfamili.e besteht aus Möbeln und Leuchten, die klare FOTmen und FaTben
veTbi.nden. Die Kollekti.on kommunizi.eTt mi.t monochTomen Siltiouetten, übeT

Mateiialien, PTäzision und Li.cht. Das Ergebnis ist ein konsequentes PoTtfoli.o,

das nuT entstehen kann, wem alles aus ei.neT Hand kommt. VICTOR FOXTROT

desi.gnt und pToduzieTt i.n HambuTg.     www.victorfoxtrot.de

1        SAME  SAME

Ess-und ATbeitstisch

Filigran und solid as a Tock. Den
Klassiker des Studios gibt es von
i6o x so cm bis 4oo x i2o cm
auch mit Kabelmanagement.

2       DOUBLEU

ATmchaLiT & CT`air

Der bequeme Stuhl wirkt
wie ei.ne leichte Umarmung.
Er ist in drei Varianten und
elf Farben erhältlich.

VICTOR  FOXTROT

3      ALLROUNDLeuchten

Farblicti setzeri sie auf monochTome Koiisequenz:
Die Größen Mini, Midi uiid Tall gibt es in neun
FaTben.

4      U  TURN  TischMaTmoT

Mit seineT markanten Silliouette und ikonischen
Farbgebung ist der neue runde Tisch ein prägen-
des HeT.zstück füT jedes offene Raumlayout.

5      LESS  MESS  GardeTobe

Die GardeTobe gi.bt es seTienmäßig in zwei
Größen und elf FarbeTi. Sie veTknüpft die Funk-
tionen von  Kleiderstange und Schrank.
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STIMMUNGSVOLLE

LICHTMOMENTE:  CORO  &  CORO  MOON

SETZEN  EMOTIONALE  AKZENTE

OCCHIO

Eine T`eue KultuT des Lichts zu scliaffeT`, um die Lebens-

qualität deT Menschen zu beTeicheTn -das ist es, was
die Köpfe hinteT deT MaTke Occliio ].eden Tag aufs Neue

inspiTieTt und antTeibt. Mi.t deT ganzheitlichen Phi.1osophie,

gepaaTt mit intemational pTeisgekTöntem Design, ei.neT
übeTTagenden Lichtqualität und dem einzigaTtigen ,].oy of

use` hat Occhio ei.nen neuen StandaTd geschaffen.

www.occhio.com

1        CORO

Axel  Meise

CoTo bietet wahlweise eiTie Zoom-Optik oder eine feste
Linse, die das Licht pTäzise lenkt und so gezielt stimmungs-
volle Momente scliafft.

2      COROM00N
Axel  Meise

CoTo moon veTzaubert mi.t der innovativen Occhio fireball
Lichtquelle:  Das sanfte, gleichzeitig kTaftvoll gebündelte
Licht eTinneTt an das eines klassischen StTalileTs, das durch
die Dunkelheit trägt und Räume lebendig weTden lässt.

Occhio
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Y0rlE
Made ln  Germany

Die Zukunft des WoTinens

Leica und YOMEl veTeinen ihTe ExpeTti.sen in einem ei.nzigaTtigen

Konzept, das Technologie nahtlos in den WohnTaum integTieTt und

dabei eine neue ästhetische Dimension schafft. Bi.slieT bestimmte

deT FeTnseheT die Raumgestaltung und hinteTließ eine stöTende,

schwaTze Fläche, i.m ausgesclialteten Zustand. Lumina setzt hieT an

und veTwandelt den Wohnraum in ein ETlebni.s: Ein elegantes Low-

boaTd mit integTieTten LaseT TV, Lei.ca Cine i, und eineT veTdeckten Lein-

wand, di.e auf KnopfdTucl( ausgefatiTen wiTd.     www.yomei.de/1umina
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FaTbe bekennen :
Ein DesignklassikeT neu inszenieTt

USM gTei.ft die emoti.onale KTaft deT FaTbe auf und veT-

bindet sie mit zei.tlosem Desi.gn. Mit i4 0Tiginaltönen

bi.etet das modulaTe Möbelbausystem unzählige Mög-
1ichkei.ten, Räume individuell zu gestalten -aucli geTne

mal mutig und ausdTucksstark.    www.usm.com

1/2  USM  HALLER  MÖBELBAU-

SYSTEM
Paul  SchäTeT,  FTitz  Haller

Gestalten Sie lhr persönlicties Möbel-
stück -perfekt abgestimmt auf lhre
Umgebung und lhTe Persönlichkeit.

®



Classic ContempoTaTy Design

Authenti.sch und peTsönli.ch begeistert das MünchneT

FamilienunteTnehmen Classicon mit wegwei.sendem

und zei.tlosem Design. Zum PoTtfolio gehöTen KlassilteT

und Desi.gnikonen des 2o. JahThundeTts geTiauso wi.e

zeitgenössi.sctie Möbel, Leucliten und Teppiche. HeT-

gestellt weTden sie in kleinen HandweTksbetTi.eben i.m
Umland von München, ltalien, PoTtugal und Nepal.

Die Kollel(tion übeTzeugt mi.t weTtigen MateTialien, soTg-

fältig veTaTbeiteten Details und dem gewissen Etwas,

das zahlTeichen PTojekten den letzten Schliff veTleiht.

Eileen GTay Designs: autoTisieTt von Tlie World LiceTice

HoldeTATam  Designs Ltd, London.     www.classicon.com

1        MONOLITH   RUG

Eileen  GTay,  i920-1935

2       BOWCOFFEE

TABLE   SERIE

GuilheTme TorTes,  2ois
Neu in Aluminium, 2o25

3       FORMATABLELAMP

ChTistian  Haas,  2o23

Classicon

4      VOLKSHAUS

LOUNGE  CHAIR

HeTzog  &  de  MeuTon,
2024

5       ARISTOCHAIR&

ARMCHAIR

Sebastian  HeTkneT,  2o25

6       BELLDININGTABLE

Sebastian  HeT1(neT,  2o25
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1

FORMl

foTmi i.st ein deutsclies EinTichtungslabel füT

minimalistisches Design und höchste Funktionalität.

GefeTtigt wi.Td ausschließli.cli in Deutschland -

mit Li.ebe zum  Detail, handweTklicheT PTäzisi.on und

hochweTti.gen MateTialien. Entdecken Sie unseT

Möbelsystem und testen Si.e den KonfiguratoT auf

www.foTmeins.de
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1         CREATE   REGAL

Das fTei gestaltbare Regalsys-
tem fügt sich Tiahtlos in jede
Raumsituation ein.  Die  lTir`eTi-

aufteilung lässt sich indivi-
duell nach  lhTen Wünschen
im i2 cm-RasteT planen.

2       CREATESIDEBOARD

Mit formschönen SideboaTds
und LowboaTds bietet das
System vielseitige Lösungen
für stilvolles Wohnen. Neu
in deT Kollektion: die gerun-
dete Abdeckung -für alle,
die weiche Formen und orga-
Tiisches Design  scliätzen.

Forml
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Das einzigaTtige HandweTk

VoT fast i25 JahTen entwaTf deT ATchitekt P.V. Jensen-Klint

den eTsten plissieTten Lampenschirm aus KaTtonpapier. Heute

ist Le Klint ein modemes PToduktionsunte"ehmen, das

gleichzeiti.g an eineT staTkeTi HandweTkstTadition festhält.
Von FließbandaTbeit uTid MassenpToduktion gi.bt es hier

ni.chts. Di.e klassi.sche HandweTksl(unst wiTd duTch di.e Falt-

techniken beibehalten.     www.1eklint.com

1        LAMELLA  4

Takagi.  &  Homstvedt

Die Kombination aus Le
Klints klassischem  Falten-
handweTk und einer alten

patentierten Technik zur
Formgebung flacher Gegen-
stände bildet die Grundlage
für die Lamella-Serie.

2      B0UQUET5
Sin].a  SvaTTer
DamkjaeT

3        LEKL[NT375

Esben  Klint  &  Klint
Design Team

4       SHIBU1186

SoTen  RefsgaaTd

5       lAMELLAI

Takagi  &  Homstvedt

LE  KLINT
Vlade in Odense,  Denmark
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JS  .  THONET A  PERSONAL  INTERPRETATION  BYJIL  SANDER

Als PuTistin wuTde sie international gefeieTt: Die deut5che ModedesigneTin Jil Sander

veTeinte in ihTen Kollektionen stets bestecliende Schnitte mit heTausTagendeT

MateTialquali.tät und iTinovati.vem Ansatz. Für Tlionet hat sich Jil SandeT eTstmals in

die Welt des Möbeldesigns voTgewagt und die bekamtesten Sta.tilrohT-KlassikeT

aus den späten ig2oeT JahTen im Rahmen deT SignatuTe-Kollekti.on JS . THONET neu

inteTpretieTt. Dem ikonischen FTeischwi.nger S 64 (Design Marcel BTeuer, ig29/ig3o,

künstleT. UThebeTTecht: MaTt Stam) veTleiht sie in den beiden Gestaltungslinien

SERIOUS und NORDIC besondeTe Eleganz und neue Klasse -mit hochglanzlackieTten

Holzdetails, veTedelten StalilTohTgesteTlen, Sitzflächen und Rückenlehnen aus Wi.eneT

Geflecht odeT LedeT i.n nuanciert abgesti.mmten FaTbtönen.     www.thonet.de
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EDITION  NORDIC

FÜT die  Linie  NORDIC ertiielten

der FTeisctiwinger S 64 und
das Tiscli-Set 8 97 ein Gestell
mit warm anmutendem,
mattem  NickelsilveT-Finish.
ln deT NORDIC Ausführung

gibt es den  FreischwingeT
Tiun mit Holzelementen aus
weiß pigmentierteT Eiche
und mit lederbezogenem Sitz-
und RückenpolsteT oder mit
Sitzfläche und Rückenlehne in
hellem  RohTgeflecht.

D  E  S  I  G  N   KATA  LO  G

•  JZ2Z2,_-<

EDITION  SERIOUS

UnteT dem Titel  SERIOUS hat
Jil Sander in enger Zusammen-
arbeit mit dem Thonet-Design-
team den StalilrohTklassikeT
S 64 und das Tisch-Set 8 97
mit eiTiem Gestell in glänzen-
deT Titan-Anmutung veredelt.
ln der Ausführung SERIOUS

gibt es den  Freischwinger
nun mit lederbezogenen Sitz-
und Rückenpolstem in vier
Farbtönen odeT mit Sitzfläche
und Rückenlehne in dunkel
eingefärbtem  Rohrgeflecht
DARK MELANGE.  Die  Holz-

rahmen und -armlelinen der
Stühle sind farblicti passend
hochglanzlackieTt.

THorfl
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2       GUERIDON

Jean  PTouV€,1949

Der französische Designer und
Konstrukteur Jean  PTouve hat
den Tunden  Holztiscti Gu6Tidon
ig49 für die Universität voTi  Paris
entworfen. ET ist in zwei Grös-
sen und in veTschiedenen hoch-
weTtigen  Holzarten erhältlich.

3       WALLCLOCKS-

SUNFLOWER  CLOCK

George  Nelson, ig49-1960

GeoTge Nelson entwaTf mit den
Wall  Clocks eiTie vielfältige Palette
von  Uhi.enmodellen, von denen
einige zu lkonen des Designs deT
195oer-JahTe avanciert sind.

4      AKAR175A
lsamu  Noguchi,  i951

Die AkaTi  Light Sculptures von
lsamu Noguclii  (ig5i) sind in
Japan handgefeTtigte Leuchten
aus Washi-PapieT.

5       MIKADOCHAIR

EdwaTd  BaTbeT  & Jay Osgerby,  2o24

Das Sitzerlebnis in Mikado wiTd von der Rundumpolste-
Tung und der Bewegung deT Rückenlehne definiert:
Ein unter dem Sitz veTsteckter, raffinieT.t einfacher
Mechanismus sorgt dafür, dass die Rückenlehne
sich leicht nach hinten bewegen lässt.

6       EAMESHOUSEBIRD

ChaTles  &  Ray  Eames

Den bisherigen Modellen in SchwaTz und
in Nussbaumholz wiTd eine Vogelfigur aus
1iellem  Eschenliolz zur Seite gestellt.

7       CORKFAMILY,MODELLC

JaspeT MOTrison,  2004

Die Hocker oder Beistelltische der
Cork  Family von JaspeT MOTrison  (2oo4)
zeichnen sich duTch die Vorteile des
NatuTmateTials Kork aus: Sie sind
leicht, enorm zäh und von ei.ner ange-
nehmen, samtigen Haptilt.

a--=+=-=
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A catalyst foT ci.eativity

WiT si.nd Design House StockTiolm. Als MaTke aTbeiten wiT wie
:i+``ei.neATtVeTiagshausfüTAutoTenmitweitweittäiabhängigenDesig-

nem zusammen -ein KatalysatoT füT KTeativit#. WiT suchen
nacli ldeen, die etwas Neues in i.hrem GenTe daT±tellen. FÜT PTodukte

mit PeTsön]ichkeit und ChaTakteT. Und ei.neT Liebfe zum Deta.il.

www.designhousestockholm.com

_,:`...--H
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1        0LIVIA  CHAIR

Tatu  Laal(so

Seine starke AusdT.uckskraft entwickelt der Olivia ChaiT aus
konkaven Formen und klaren Linien. Eine peTfekte Balance aus
Leichti.gkeit, Stabilität un d Komfort.

2      YOGA
Lisa  LaTsoTi

Die Tohen, unglasierten  Figuren aus SteiTigut sind inspiriert
von verschiedenen Yoga-Stellungen und entwickeln eirie starke
visuelle Kraft. Für ein Gefühl der Harmonie.

3       STEPSTEPLADDER

KaTI  Malmvall

Eine StehleiteT -aus einem funktionalen GegenstaTid des
A11tags wird ein dekoTatives WohTiaccessoire. Mitten im  Raum
oder als zusammengeklapptes Design-Objekt an der Wand.

4       ARIATABLE

Dögg  Guömundsd6ttiT

Die koriiscti zulaufenden  Beine erzeugen die optische l11u-
sion einer frei schwebenden Tischplatte. Die klare Form  sorgt
füT eine Balance von  Leichtigkeit und BestäTidigkei.t.

5       BIRDS1967

Lisa  LaTson

Der bunte VogelschwaTm von
Lisa Larson nistete seit ig67
in ihrem Atelier. Jetzt können
sie frei fliegen uTid die Bot-
schaft für Freude und Frieden
in das Zuhause vieler tTagen.

'-ä_S-Ti>---   p",L=,j  r\

Design House #4m^



FRITZ   HANSEN

i872 in DänemaTk gegTündet, ist FTitz Hansen ei.neT deT weltweit fühTenden

9            HeTstelleT von Möbeln, Leuchten und AccessoiTes. AngetTieben von der
Leidensctiaft für Design, Qualität und HandweTkskunst veTköTpeTt das UnteT-

nehmen eiT`eTi modeTnen, noTdischen Lebenssti.1.     www.fritzhansen.com

FF}lTZ  HANSEN

1          PK3TM

Poul  KjaeTholm  ig54  (2025)

Geteilte Sitzfläche aus spiegellaminieTten
FUTnierschalen in  Eiche,  Esche odeT Walnuss.

2         LET,M

Sebastian  HeTkneT,  2o2o  (2o25)

DeT Let" Loungesessel vereint die exzel-
1enten  Fähigkeiten und chaTakteTi.stische
Ästhetik des deutsclien Designers mit Fritz
Hansen-HandweTkskunst und -Qualität

jetzt mit iieuer Drehfuß Variante.

3        „AFTER"SERIE

Michael  Anastassiades, 2o25

Der Stuhl, massiv aus gefärbter oder ge-
ölteT Esche, überzeugt durch Präsenz und
Leic"gkeit. Der Tisch mit gekreuzten
Beinen aus gleichem MateTial, die Platte
optional in gescliliffenem Mamor.
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1        CH20|ELB0WCHAIR

HaTis J.  Wegner

2       CH23|STUHL

Hans J.  WegneT

3        CH33|STUHL

Hans  J.  WegT`eT

4      CH88|STUHL

Hans J.  WegneT

CARL HANSEN  & S®N
PASSIONATE   CRAFTSMANSHIP

EVERY  PIECE  COMES  WITH  A  STORY

Bei CaTI Hansen & S¢n sind wiT davon übeTzeugt, dass

ein Entwut.f zuT Design-lkone wii.d, wem man Schli.cht-

heit, Ästhetik und Funktionalität miteinandeT veTeint

und di.ese Kombi.nati.on duTcli di.e gekonnte VeraTbeitung

hochweTtigsteT MateTialien zum Leben eTwecl(t. Seit

mehT als ioo Jahi.en haben wi.T uns auf außeTgewöhnli.-

che Handwei.kskunst im BeTeich Möbelherstellung

spezialisieTt, mit deT wir visionäTe

Desi.gns zum Leben eTwecken.
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1        CATIFACARTACOLLECTloN

LievoTe AltheTT  Molina,  2ooi
Collection  Extension  2o24

DIZZIE  COLLECTloN

LievoTe AltherT  Molina,  2oo4
Update 2024

SEMITON   COLLECTION

GaTci'a Cumini,  2o23

STEEVE   LOU  COLLECTION

Jean-MaTie Massaud,  2024

2       LEAFCHAIRCOLLECTION/

LEAF  TABLE  COLLECTION

LievoTe AltherT  Molina,  2oo5
Update  2o25

3       CATIFA(RE)46

COLLECTION

LievoTe  AltheTT  Molina,
2004
Update  2o25

GHIA  COLLECTION

AltheTT  D€sile  PaTk,

2022
Collection  ExteTision
2024

4      0NEMMTABLECOLLEC-

TION  /  ONEMM  BENCH
COLLECTION

PeteT  Kunz,  2022
Update  2o25

arper
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g              1        J39MOGENSENCHAIR,GEPOLSTERTERSITZ
BOTge  Mogensen

DeT geliebte KlassikeT wiTd mit ei.ner gepolsterten  Sitzfläche
als Alternative zum ursprüTiglichen  Papierkordelgeflecht wiedeT
eingefühTt. Inspiriert vom  Prototyp aus dem Jahr ig69, veT.-
1eiht der J39 mit gepolsterteT Sitzfläche dem  Design eine neue
Dimensi.on und bleibt gleichzei.tig seiTiem  Erbe treu.

3       BM80SHAKERTABLE

B¢ge Mogensen

BMso ist ein solider und ausgewogener Tisch aus massiver Eiche,
der ig6i von  B®rge Mogensen entworfen wurde. EThältlich als
Coffee Table oder als Esstisch in verschiedenen Abmessungen.

Fredericia

FREDERICIA

FTedeTicia ist ein familiengefühTtes und 8 CoTpzer-

tifizieTtes DesignunteTnehmen, das igii gegTün-

det wuTde. WiT sind Mi.tbegTünder des dä".schen

modeTnen Designs und fühlen uns deT TTanspaTenz,

autheTitisclien MateTialien und menschlichem Ein-

fühlung sveTmögen zuti.efst veTpfli.chtet.

www.fredeTicia.com

2        PIONEER

STOOL

MaTia  BTuun

Die schlichte und uTi-
verwechselbare Kom-
bination von  Formen
und Materialien
des  Hockers ist eine
modeme lnterpreta-
tion des skandiriavi-
schen  Designs.



COR

Was i.st eiTi gutes Möbel? Nun, eigentlicli i.st es ganz einfacli: ei.n wiTklich gutes

Möbel sielit ni.cht T`uT gut aus, sondei.n ist aucli pTaktisch, bequem, funktional und

zeitlos scliön. Damit ein Möbel abeT all diese Qualitäten ei.füllen kam, müssen

vorab sehT viele Mensclien vi.eles sehT Tichtig gemacht liaben. Diese ATt von Möbeln

feTtigtcoR.     www.cor.de

KAGU

Jelis+Laub,  2o25

Eine liarmonische LinienfühTung,

gepaart mit eirier präzisen Geo-
metrie und einem bewusst redu-
zierten Materialeinsatz, lässt den
Stuhl  Kagu leicht und democh
kTaftvoll wiT.ken.  Die schlanken
Holzbeine, verbunden durch ein
zentT.ales stabilisieTendes  Holz-

kTeuz, geben die ATchitektur füT
die Sitzauflage vor.  Diese scheint
in der Gestell-Konstruktion zu
schweben und eThält durch ihre
UnterfedeTung besonderen
Sitzkomfort sowie eiTien leichten
Schwung. Sein  Design ist eine
Hommage an die Klarheit.

COR
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KonzipieTt von DesigneTn. SoTgfältig gefeTtigt. ATchitektuT vol]e"det.

FROST DENMARK ist ei.n familiengefühTtes UnteTnelimen mit der Vision, eiTie neue GeneTation von  Design-und

lnteTioT-PTodukten zu schaffen -bei deT däni.sche Gestaltungstradi.ti.on und funktionale Pi.äzisi.on eine selbst-

veTständli.che Einheit bilden. Was unsere PTodukte veTeint, ist i.tiT duTchdachtes Design -entwickelt i.n engeT Zusam-

menaTbeit mit TenommieTten dänischen Gestaltem und pToduzieTt i.n kompromissloseT Qualität.

www.frostdenmark.com

WISHBONE  „THE  CROWN"

buslt+heTtzog

The Ci.own ist ein modemer
und skulpturaler Tischsockel,
iTispiTiert von deT Wishbone-
Serie.  Der aus  Edelstahl gefer-
tigte Sockel 1iat die Optik einer
Baumkrone und verbindet
so NatuT und urbanes Design
auf eirie wunderschöne Art.
Der Socl(el ist in gebürstetem
Kupfer, gebürstetem Gold,

gebürstetem Schwarz, gebüTs-
tetem Edelstahl sowie mit
mattweißer und mattschwar-
zer Oberfläche eThältlich
und ist mit verschiedensten
Tischplatten 1(ombini.eTbar.

FROST
DENMABK

COMPLETING ARCHITECTURE
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M0BIMEX

Phantasie uT`d KompeteTiz sind die Quelle lieTausTagendeT

ldeen, die zu indivi.duellen Entwürfen volleT AtmospliäTe

und maTkanteT Ästhetik fühTen. Mobi.mex entwiTft, plant

und baut zeitlose Möbel mit aTctiitektonischeT Relevanz.

www.studiobymobimex.com  |  www.zoombymobimex.com

Tiscti  BRIDGE  &  Stut`l  B0CCA
Jehs +  Laub

Die feine Massivholzplatte bTilli.ert wahlweise in  Eiche
oder in Sctiwarznuss und wird von einem Stahlelement aus
der Brückenarchitektur gehalten. Das proportional feinst
abgestimmte Untergestell aus einem  Betonhohlkc>Tper
nimmt die FOTm deT Tischplatte auf. Ein eleganter Begleiter,
ein wahres Statement, im Wohn-wie im Objektbereich.
Dazu passend der neue Stuhl  BOCCA. HieT stehen vier unter-
schiedliche GestellvaTi.aTiten  zur Auswahl.

STUDIO ,
byMobimex
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1        MARIE  BaTstool

2      MARIE  ArmchaiT
3       MARIE  DiningchaiTs

Hoffmam  Kalileyss

Gestalterisch definiert sich
Marie durch die lockeTe
Polsterung der Schale, die
sich in einen filigranen
Stahlrohrrahmen schmiegt,
dessen hintereT Steg di.e
Rückenlehne des Kissens in
deT Mitte eiTiklemmt und so
die entspannte Erscheinung
von Marie unterstreicht. Wie
bei  FTeifTau üblich, gibt es
ei.rie Vielzahl von  Stoff-und
Lederbezügen für jeden
GescTimack, von klassisch bis
extravagant. Der Bezug der
Schale wird mit einem  Reiß-
veTschluss befestigt und kam

gewechselt weT.den. Wem
der Stuhl das Ende seiner
LebensdaueT erreicht hat,
lässt er sich leicht wiedei-in
seiTie  Einzelteile zerlegen.

m
FREIFRAU®

WELCOMING  MARIE

Das neueste Modell von Hoffmann Kahleyss Design füT

die FTeifrau ManufaktuT ist mehT als nuT ei.n Stuhl: Es

ist ein Statement! WeT auf dem Stuhl odeT dem neuen

LoungeT MaTie Platz ni.mmt, ist angekommen -ange-

kommen im HieT und Jetzt. Die lässig zerkTii.tteTte Pols-

teTung der Sitzschale lädt geTadezu ein, sich zu setzen,

zuTückzulehnen und abzuschalten. Das Desi.gn i.st offen,

aufnatimebeTeit, wie ein PaaT ATme, die sich ausstTe-

cken, um eine willkommene UmaTmung zu geben.

Ja, MaTie i.st wie ei.n si.cheTeT Hafen.     www.freifTau.com
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Die neue T-ROX  Seiie

Mit deT Tieuen T-Rox-SeTie pTäsentieTeii Janua und das DesigneT-

Duo BiTgit Hoffmam und ChTistopli Kahleyss ein Möbelstück, das

mehT ist als ein Tisch. Es ist ein aTchitektonisclies Statement, kTaft-

voll im AusdTuck, klaT in deT FOTmenspTaclie und kompTomisslos

in sei.neTMateTialität.     www.janua-moebel.com

T-ROX

BiTgit  Hoffmam  und ChTistoph  Kahleyss

ZentTales Gestaltungselement ist der maT.kante
T-FUß, der sowohl aus massivem  Holz als auch aus
Naturstein gefertigt weTden kam. ET veTleilit
dem Ti.scti nictit nur außergewöhnliche Stabilität,
sondem auch eine skulptuTale Präseiiz, die den
Raum defiTiieTt, oline ihn zu dominieren.

JANUA®
LUST AUF  MÖBEL  MIT CHARAKTER



UMAGE

UMAGE entwiTft Möbel, die sicli  lhTem Leben aiipassen. Wem sich lhT Gesctimaclt odeT lhTe BedüTfnisse ändem,

lassen si.ch aucli lhTe Möbel weiteTentwickeln -füT ein Zuhause, das sich mit mi.ni.malem Aufwand und

geTi.ngem RessouTcenveTbrauch immeT wiedeT neu eTfindet. Bei UMAGE tTeffen Ästhetilt, Funktionalität und
skandinavische Sclilichtlieit auf duTchdachte HaT`dweTkskunst und ein staTkes UmweltbewusstseiTi. Das ETgebnis:

zeitlose Desi.gns mit nachlialtigem MehTwert.     www.umage.de

1         HEIKO  CHAIR

Nicola  BonTiposi.

Der Heiko-Stuhl vereint dänisches
Design  mit japani.scheT Schlicht-
heit. Als ruhiges Statement-Stück
schafft er eine perfekte Balance
zwischen  Form und Funktion.

2       ASTERIAGLAS

S®Ten  Ravn  Chri.stensen

Die Asteria Pendelleuchte hat ein
straffes und schlaTikes Erschei-
nungsbild, das  Design, Technologi.e
und HandweTkskurist miteinander
verbindet.

3       LOUNGEAROUND

Soren  Ravn  Chi.i.stensen

Lounge ATound i.st ein multifunktio-
nales, flexibles Sofa, das zum Mi.ttel-

punkt lhres WohnzimmeT.s wird.

00
UMAGE





1        WINGTISCH&STUHL

Scl.1ichte Leichtigkeit

ReduzieTtes Design, schwebende
FormeTi:  Die WING  Kollekti.on

verbindet filigTane Ästhetik mit
ergonomischem KomfoTt -

=            getragen von meisterhaftem-             Holzhandwerk.

2       IPPONGITISCH

Aus einem Stamm
Aus einei. massiven  Bohle

gefertigt und gespiegelt -
jeder lppongi Ti.sch ist
ein handweTkliches Unikat
mit kraftvolleT Präsenz.

CondeHouse

E_=_,r

Zeitlose Design. HandweTkskunst aus Japan.

Der Wald -UTspTung unseTes Schaffens, AusdTuck unseTes Respekts. Die

majestätischen WäldeT Hokkaidös sind die Quelle unseTeT lnspiTati.on uTid

deT Anfang jedes unseTeT Werke. CondeHouse nutzt, wam immeT mögli.ch,

heimische RessouTcen und veTwandelt si.e mit SoTgfalt und PTäzi.sion i.n

nachhalti.ge, langlebige Möbelstücke, di.e ein Leben lang beglei.ten. UnseT

HandweTk i.st mehT als Technik -es i.st AusdTuck ].apani.sclieT Ästhetik,

getTagen von Achtsamkei.t und FOTmgefühl. Der Schutz des Waldes und deT
Tespektvolle Umgang mit deT NatuT si.nd füT uTis nicht nuT VeTpflichtung,

sondeTn echte HeTzensangelegenheit.     www.condehouse.de

3        FLANSESSEL

Privatsphäre
trifft Design

Mit lioher Rückenlehne
und großzügiger Form
bietet FLAN  Privatspliäre
und Komfort -ideal
für ruhige Momerite in
offenen Räumen.
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moTe -Zeitlose ATCTiitektuT Seit 1993.

Seit igg3 entwi.Tft das Team um ATchitekt BemhaTd

MülleT Möbel, die sich unaufdTi.nglich in Räume einfügen            .

undgestalteTi.sche FTeiheitlassen. moTe stehtfüT zeitlose            W

FOTmen,1anglebige Qualität und natüTliche MateTi.alien

aus nachhaltigeT FOTstwi.Ttschaft. GefeTtigt wiTd aus-

schließlicti in deutschen ManufaktuTen -füT Möbel mit

Substanz und Beständigkeit.     www.moTe-moebel.de

1        0SO  DREHSESSEL  S

PeteT  FehTentz,  2o25

Nictit zu hoch, nicht zu tief -genau richtig.
Der OSO DTehsessel S schließt die Lücke
zwischen  Lounge und DiTiing.

2       HARRISCHRANK

Peter  FehTentz,  2o25

Massives Nussbaumholz tTifft
auf feine Linien. Der Tieue
HARRI  Schrank eTgänzt die
Kollel(tion um ein ruhiges,

grafisches Möbel.

3       MUDISTUHL

Gil  Coste,  2oi6

Kompakt in der FOTm,
komfortabel im Gebraucli.
MUDl übeTzeugt mit öko-
1ogischer PolsteTung, feiTien
PToportioneTi und reduzierter Ästhetik.

[more]



SCHLAFEN

Design tTifft HandweTksl{unst -Handmade in GeTmany

SCHRAMM inteTPTetieTt Luxus neu -mit oTganischen  FOTmen, natüTlichen MateTi.alien und handweTklicheT Voll-

endung als AusdTuck zeitloseT Eleganz. Jedes PTodukt wi.i.d auf Bestellung von Hand gefeTtigt und beTücksiclitigt bis

ins kleinste Detail die lndividualität des mensctilichen Körpers, Gewohnheiten und VoTlieben -ein eclites Uni.1(at.

www.schTammbeds.com

1         NEU:   LYSANDER

origl.ns  Complete  SeTie
von  SCHRAMM

Bodenständig und charakterstark.
Lysander -ein  Desi.gnstatement
mit Ti.efe. Durch das markante, ab-

gewinkelte Kopfteil und den fein
gearbeiteten  LedeT.biesen entsteht
eine modeme lTiterpTetation der
tTaditionellen  Handwerkskunst. Ob
frei stehend im  Raum oder klassiscti
an deT Wand -Lysander i.st ir\ jeder
Position ein  BlickfaTig mit Substanz.
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2        NEU:LEVINA

OTigins  Complete  SeTie  von  SCHRAMM

Ein Bett, das nicht nur durch seine ästhetische Eleganz besticht,
sondeTri auch durch seine durchdachte Funktionalität. Das ge-

polsteTte Kopfteil mit symmetrischer Rundung umschließt das Bett
sanft. Die abgerundete Blende gTeift die fließende Rundung des
Kopfteils auf und schafft ein tiaTmonisches Gesamtbild, welches
ein Gefühl von GeboTgenheit in jedes  Raumkonzept bringt.

3       FOLD

OTigins  Complete  SeTie von  SCHRAMM

Das  Fold,  Design  Sebastian  Herkner, lädt zum VeTweilen
ein. Zwei gepolsterte Rückenkissen lassen sich indivi-
duell per Hand verstellen. Somit kömen Sie lhre persöii-
1iche Entspannungsposition finden und dabei höchsten
Komfort genießen -ideal zum  Lesen, Femsehen odeT
Arbeiten im  Bett.

Ej   :    :--.__-.i-''_--±iE::-'i:if-:-±i;:_i T
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1        MYNT

Erwan  Boui.oullec,  2o25

Der universell einsetzbaTe Stuhl Mynt von  Erwan
Bouroullec veT.eiTit die wohnli.che Ästhetik eines AtelieT-

stuhls mit eiTier komplett neuartigen  Sitzdynamik.

3       TYDE2HOMEDESK

Ronan  &  Erwan
BouToullec,  2o24

Auch im  Homeoffice gilt:
Bei der Arbeit am Com-

puter zwischen Sitzen
und Stehen wechseln zu
kömeTi, ist gesund. Damit
si.ch deT elektrisch höhen-
veTstellbare Tyde 2 Home
Desk in unteTschiedlichste
Wohnumgebungen inte-

grieTen lässt, smd seine
Form und Materialien auf
ein wohnliches Erschei-
nungsbild ausgelegt und
seine Technik versteckt.
Er ist mit tomenförmiger
oder rechteckiger Tisch-

platte ertiältli.cti .

2       MIKADOSIDE

CHAIR,   FÜNFSTERN-

U NTE RG E STE LL

EdwaTd  BaTbeT  &
Jay OsgeTby,  2024
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4      POTENCE

Jean  PTouv6,
1950

Die ausladende,
schwenkbare Wand-
1euchte Potence ist Jean
PTouv€s puTistisches
MeisteTstück.  Die auf das
Wesentliche -ein Gestell
und eine Glühbime -
Teduzierte Konstruktion
besteht aus pulverbe-
schichtetem StahlrohT
und Eichenholz. Die Lam-

pe ist über eiTien Schnur-
dimmer regulieTbar.

5        UTEN.SILORE

DOTothee  BeckeT,  ig69

Uten.Silo RE sorgt für OTdnung, ist in
zwei unteT.schiedlichen Grössen und meh-
Teren  Farben erTiältlich und aus Recycling-
kunststoff gefeTtigt.

6      ALUMINIUMUNDSOFTPADGROUP

CtiaTles  &  Ray  Eames,  i958

Eames Aluminium Chairs &  Eames Soft Pad Chairs bilden ein aussergewöhnlich vielseitiges System. lhre Konstruktion ist dank der
hoctiwertigen  MateTialien besonders langlebig und mit einer 3oiährigen Garantie versehen. Jetzt eTweitert Vitra die FaTbauswaTil
für das pulverbeschichtete Untergestell:  Nebst dem bisherigen SchwaTz sind neu auch  Dunkel-BOTdeaux und KTeide erhältlich.

vilra.



ARBEITEN

1        USMHALLERMÖBEL-

BAUSYSTEM  UND  USM

HALLER  TISCH

Paul  SchäT.eT,  FTitz  HalleT

MultifunktionaleT Arbei.ts-

platz und RaumteileT in aus-
drucksstarkem Grün.

3       USMINOS

SCHUBLADENKASTEN

Paul  Sctiärei.,  FTitz  HalleT

Mit dieseT bunten Ablage-
1ösung setzen Sie stylislie
Akzente in oder auf lhTem
USM  Möbel.

2       USMHALLER

SCHREIBTISCH

Paul  SchäTer,  Fritz  HalleT

Mit den i4 USM Standardfar-
ben können auch in kleinen
Home Office-Räumen Akzente

gesetzt weTden.

4       USMHALLERMÖBEL-

BAUSYSTEM  UND  USM

KITOS  TISCH

Paul  SchäreT,  FTitz  HalleT

FTöhliche Farben und
klaTe FOTmen formen hieT
das Raumgefühl.

Bunte lmpulse füT den ATbeitsalltag

Gerade bei ATbeitsTäumen kann eine dui.chdachte

Gestaltung das Wohlbefinden steigem und KTeati-
vi.tät, Konzentration sowie Kommunikati.on föTdeTn.

Das modulaTe Möbelbausystem von USM eTöffnet mit

seineT klaTen FOTmenspTache und eineT vielfältigen

Farbpalette di.e Möglichl(ei.t, den Arbei.tsplatz i.ndividu-

ell, funktioTial und zugleich inspiTieTend zu gestalten.

www.usm.com

©®



D  E  S  I  G   N   KATA  LO  G

PeTfektion in deT Reduktion

Lehni Möbel lieTstellen heisst, Tedu-

zieTtes Desi.gn i.n leiclite, innovative

KonstTul(tionen umzusetzen, bei denen

kaum SpuTeTi deT BeaTbeitung siclitbaT

sind. DeT Name Lehni steht seit übeT

ioo JahT.en füT hochweTti.ge Metall-

aTbei.ten. BesoT`deTs die HeTstellung deT

Möbelkoll ektion eTfoTdeTt ausseTge-

wölinli.che FeTtigkeiten. Über die JahTe

haben wiT uTiseT Know-how peTfektio-

nieTt, wie FOTm und Funl(ti.on intelligent

umgesetzt weTden können.
www.1ehni.ch

ALUMINIUM-REGAL

AndTeas  ChTisten

Das legendäTe Aluminium-Regal wuTde
von  Lehni für die Expo ig64 das eTste Mal

pToduzieTt und kam ig7o auf den Markt.
Heute zählt es zu den bedeutendsten
Klassikern des Schweizer Möbeldesigns.

Lehni
Bwl88  mQde
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ICONS
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EIERMANN  I

Egoii  EieTmam,1953

RICHARD  LAMPERT

EIERMANN  M  /  EIERMANN  E

EgoTt  EieTmaTin / Tim  Schütze,1953 / 2025

VOM  0RIGINAL  INS  HEUTE:

DeT EieTmam i Tisch, entwoTfen ig53, steht füT funktio-

nales Design in seineT Teinsten  FOTm. 2025 i.nteTPTeti.eTt

Tim Schütze die lkone T`eu -als tiöhenveTstellbaTe

VaT.i.anten M und E. EiTie Ti.ansfoTmati.on mit Respekt

voT demoTi.ginal -und einem klaren Blick auf die

AnfoTdeTungen unseTeT zei.t.     Tichard-1ampert.de



DESIG
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FLOS

WiT pflegen die ldenti.tät uTiseTeT MaTke,

indem wiT das handwei.1(1i.che und

gestalteTische ETbe, von deT wissen-
schaftliclien FOTschung bi.s zuT Bewah-

i.ung des Design-ETbes, zum Nutzen

künftigeT GeneTationen bewahTen. Das

weTtvollste Kapital von Flos auf dem

Weg zur Nachhalti.gkeit ist das ETbe an

Design-lkonen und das technologische

SavoiT-faiTe.     www.flos.com

3       SEKI-HAN

Stehleuclite
Tobi.a ScaTpa

Stehleuctite mit
schwenkbaTen
Flügeln aus Eschen-
holz, CNC-gefräst für
höchste Präzisiori.

4      SUPERLO0N
JaspeT  MOTTison

Die Superloon Steti-
1euchte erinnert auf
faszinieTende Weise
an den Mond und
sorgt so füT stim-
mungsvolles Licht in
lhTem Zuhause odeT
lliTeT Location

1         LUCE   SFERICA

Ronan  BouToulle

Die Hängeleuchte aus
transpaTentem  BOTo-
silikatglas veTleiht lhTem

Raum eine einzigartige
AtmosphäTe.

EI

2      SEKl-HAN  Hängeleuchte
Tobia ScaTpa

Dieser Klassiker aus dem JatiT ig63 feiert ein
Remake iTi neueT Schönheit. Seki-Han verfügt
übeT zwei sich dTehende Holzflügel, die eine
zentrale LED-Quelle umgeben und ein variables
Licht von poetischer Präsenz erzeugen.
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